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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 

Frohes neues Jahr
Auch das nun auslaufende Jahr war wieder durch eine vielfältige Aufgabenfülle 
und so manche gesellschaftliche Herausforderung geprägt. Das wir es dennoch 
so gut bewältigt haben, verdanken wir nicht zuletzt dem Engagement vieler Ein-
zelner, die ihre Hilfe ehrenamtlich zur Verfügung gestellt haben. Zum Jahres-
wechsel möchten wir die Gelegenheit nutzen und uns bei all denen bedanken, 
die das ganze vergangene Jahr über für das Gemeinwohl arbeiten, bei der Ver-
wirklichung unserer kommunalen Ziele helfen und in vielfältiger Weise dadurch 
das Leben in unserem Amt und in den Gemeinden gestalten und bereichern. 
Hoffen wir, dass das neue Jahr 2015 die meisten Wünsche erfüllen und uns den 
Frieden, vor allem auch den sozialen Frieden erhalten möge. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 
für das neue Jahr 2015 Gesundheit, Glück und Erfolg! 

Ihr Amt Kirchspielslandgemeinden Eider 

Helmut Meyer  Fred Johannsen 
Amtsvorsteher  Leitender Verwaltungsbeamter 
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Öffnungszeiten der Amtsverwaltung  
an den kommenden Feiertagen!

Am 
Mittwoch, dem 31.12.2014, 
und am 
Freitag, dem 02. Januar 2015 

bleiben die Dienststellen des Amtes Eider in Hennstedt, 
Lunden und Tellingstedt geschlossen.

Am 22., 23., 29., und 30.12.2014 ist von 8:00 - 12:00 Uhr 
wie gewohnt geöffnet!

Achtung:  
geänderter Redaktionsschluss!!! 

Die nächste Termin für das Info-Blatt Amt Eider ist am 
Dienstag, dem 30.12.2014. 
Ich bitte darum, alle Berichte und Beiträge bis 12:00 Uhr 
einzureichen! 

Mit freundlichen Grüßen 

Sylvana Charalambidis 
Amt KLG Eider 

Das Bürgerbüro informiert:

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
wir möchten Sie darauf hinweisen, dass ab dem 01. Januar 
2015 ein Verwarngeld bei Verstoß gegen § 1 Personalausweis-
gesetz (PAuswG) erhoben wird.
Jeder Deutsche ab dem 16. Lebensjahr ist zum Besitz eines 
gültigen Ausweisdokuments nach § 1 PAuswG verpflichtet. 
Ordnungswidrig handelt, wer nach § 32 PAuswG entgegen § 1 
PAuswG einen Ausweis nicht besitzt oder nach § 9 PAuswG ei-
nen dort genannten Antrag nicht oder nicht rechtzeitig stellt.
Das Verwarngeld wird ab dem sechsten Monat nach Ablauf des 
Dokumentes erhoben. Nach Ende des zwölften Monats wird ein 
Bußgeldverfahren eingeleitet.
Grundsätzlich werden die Bürger schriftlich durch die Passbe-
hörde an die Beantragung erinnert. Bitte achten Sie zusätzlich 
selbst auf die Gültigkeit Ihrer Dokumente und entgehen Sie da-
durch Komplikationen bei z. B. Polizeikontrollen, Urlaubsreisen, 
Bankgeschäften oder Vertragsabschlüssen.

Für die Beantragung eines Personalausweises benötigen Sie:
•  ein biometrisches Passbild,
•  Ihren vorhandenen Personalausweis bzw. Reisepass als 

Ausweisdokument sowie
•  eine Personenstandsurkunde (Geburts- bzw. Heiratsurkun-

de).

Die Gebühr für den Personalausweis beträgt bis zum 24. Le-
bensjahr 22,80 EUR (Gültigkeit 6 Jahre) und ab dem 24. Le-
bensjahr 28,80 EUR (Gültigkeit 10 Jahre). Diese Gebühr ist bei 
Beantragung bar zu entrichten.
Es besteht die Möglichkeit von der Ausweispflicht befreit zu 
werden. Dies gilt für Personen, für die ein Betreuer bestellt ist 
und die voraussichtlich dauerhaft in einem Pflegeheim oder 

einer ähnlichen Einrichtung untergebracht sind oder die sich 
wegen einer dauerhaften Behinderung nicht alleine in der Öf-
fentlichkeit bewegen können. Anträge zur Befreiung von der 
Ausweispflicht erhalten Sie in den Bürgerbüros in Hennstedt, 
Lunden und Tellingstedt.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Bürgerbüro

Anordnung über das Abbrennverbot  
von Feuerwerkskörpern  
in den amtsangehörigen Gemeinden

Auf Grund des § 24 Abs. 2 der 1. Verordnung zum Sprengstoff-
gesetz (SprengVO) in der Neufassung vom 31.01.1991 (BGBl. 
I S. 169) in der zur Zeit geltenden Fassung wird zum Schutz 
der besonders brandempfindlichen weichgedeckten Gebäude 
(Reetdachhäuser) angeordnet:
Das ohnehin vom 02. Januar bis 30. Dezember bestehende Ab-
brennverbot für pyrotechnische Gegenstände der Klasse II wird 
für den Bereich der amtsangehörigen Gemeinden des Amtes 
Eider wie folgt erweitert:
Am 31. Dezember 2014 und 01. Januar 2015 dürfen pyrotech-
nische Gegenstände der Klasse II nur nach folgender Maßgabe 
verwendet (abgebrannt) werden.

1. Raketen dürfen innerhalb eines Schutzabstandes im 
Umkreis von 180 m von Gebäuden mit weicher Beda-
chung (Reetdächer) nicht abgebrannt werden.

2. Andere pyrotechnische Gegenstände dürfen innerhalb 
eines Schutzabstandes von 50 m von Gebäuden mit 
weicher Bedachung nicht abgebrannt werden.

Gem. § 80 Abs. 2 Ziffer 4 der Verwaltungsgerichtsordnung  
(VwGO) vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686) in der zur Zeit gel-
tenden Fassung wird die sofortige Vollziehung angeordnet, so 
dass ein evtl. eingelegter Widerspruch keine aufschiebende 
Wirkung hat. Die sofortige Vollziehung wird angeordnet, da-
mit die Einhaltung der Anordnung nicht durch Einlegung von 
Rechtsmitteln unterlaufen werden kann. Der Abwendung der 
Brandgefahr von weichgedeckten Häusern ist der Vorrang zu 
geben gegenüber dem privaten Interesse, das neue Jahr mit 
einem Feuerwerk zu begrüßen, das durch die Anordnung nur 
geringfügig eingeschränkt wird.
Ordnungswidrig gem. § 46 Ziffer 9 SprengVO handelt, wer 
entgegen dieser Anordnung pyrotechnische Gegenstände ab-
brennt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 
10.000,- EUR geahndet werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch einge-
legt werden beim Amtsvorsteher des Amtes KLG Eider, Kirch-
spielsschreiber-Schmidt-Str. 1, 25779 Hennstedt. 
Das Schleswig-Holsteinische Verwaltungsgericht in 24837 
Schleswig, Brockdorff-Rantzau-Str. 13, kann auf Antrag gem.  
§ 80 Abs. 5 VwGO die aufschiebende Wirkung des Wider-
spruchs ganz oder teilweise wiederherstellen oder die Aufhe-
bung der sofortigen Vollziehung anordnen.

Hennstedt, 11.12.2014
Im Auftrag

gez. Jürgensen
FD Ordnung

Wohnungsangebot

Lunden, Friedrichstraße 40
sonnige Obergeschoss Wohnung, 110 qm, bestehend 
aus 6 Zimmern
nebst Küche, Bad, Diele, Sauna und Kellerraum
KM 380,00 EUR + NK, Mietkaution 2 KM zum 01.02.2015
Bei Rückfragen: Tel. 04836 990-82, Herr Dethlefs
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Gratulation zum Betriebsjubiläum

Am 01. Januar 2015 kann Frau Helga Hansen ihr 15-jähriges 
Betriebsjubiläum und Frau Anneliese Frahm ihr 5-jähriges Be-
triebsjubiläum begehen. Frau Hansen ist Raumpflegerin an der 
Eiderlandschule in Hennstedt und Frau Frahm ist Raumpfle-
gerin in der Außenstelle des Amtes in Tellingstedt sowie in der 
GGS Tellingstedt.
Wir bedanken uns auf diesem Wege für die jahrelange Zusam-
menarbeit, ihre Treue zum Amt Eider und wünschen ihnen alles 
Gute und noch viele weitere Jahre der gemeinsamen Arbeit.

Die Verwaltungsleitung und die Kolleginnen und Kollegen 
des Amtes KLG Eider

Gratulationen im Januar 2015 im Amtsbezirk 
Amt Kirchspielslandgemeinden Eider

Wir haben im Januar 2015 11 Geburtstagskinder und eine gol-
dene Hochzeit.

Hierzu gratulieren wir sehr herzlich und wünschen 
alles Gute!

Datum Anlass Anschrift
________________________________________________
06.01. 90. Geburtstag Frau Annelene Friedrichs
  25779 Hennstedt
11.01. 85. Geburtstag Herr Horst Siemund
  25794 Pahlen
11.01. 90. Geburtstag Frau Anne Marie Lütje
  25782 Tellingstedt
12.01. 80. Geburtstag Frau Karin Peters
  25774 Lehe
14.01. 85. Geburtstag Frau Annemarie Hillger
  25774 Krempel
19.01. 90. Geburtstag Frau Maria Maaßen
  25782 Tellingstedt
21.01. 85. Geburtstag Herr Willi Timm
  25779 Süderheistedt
21.01. 90. Geburtstag Frau Käthe Schettiger
  25782 Tellingstedt
23.01. 80. Geburtstag Herr Edgar Gerth
  25774 Lehe
28.01. 80. Geburtstag Herr Karl-Heinz Kessler
  25791 Barkenholm
31.01. 80. Geburtstag Frau Dorothea Schönteich
  25774 Lehe
29.01. goldene Hochzeit Eheleute Ute und Werner Benze
  25779 Hennstedt

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Barkenholm:

Haushaltssatzung der Gemeinde  
Barkenholm für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 11.12.2014 folgende 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1. im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 172.600 EUR
 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 170.600 EUR
 einem Jahresüberschuss von 2.000 EUR

2. im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 172.600 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 170.600 EUR
 einem Gesamtbetrag der 
 Einzahlungen aus der Investitions-
 tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 0 EUR
 einem Gesamtbetrag der 
 Auszahlungen aus der Investitions-
 tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 14.500 EUR
festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitionsförderungs-
 maßnahmen auf 0 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf 0 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 0 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan 
 ausgewiesenen Stellen auf 0,05 Stellen.

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
  Betriebe (Grundsteuer A) 290 %
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 290 %
2. Gewerbesteuer 310 %

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächti-
gungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin 
ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95 d Ge-
meindeordnung erteilen kann, beträgt 1.100,- EUR.

§ 5
Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Ein-
zelmaßnahmen Investitionen oder Investitionsförderungsmaß-
nahmen auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die 
Investition oder Investitionsförderungsmaßnahme mindestens 
7.500,- EUR beträgt.

Barkenholm, den 12.12.2014

gez. Eggers
Bürgermeister

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 
wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Jeder kann während 
der Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude des Amtes Kirch-
spielslandgemeinden Eider, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Stra-
ße 1, 25779 Hennstedt, Zimmer 15, Einsicht in die Haushalts-
satzung und den Haushaltsplan mit den Anlagen nehmen.

Hennstedt, den 15.12.2014

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
gez. Ronja Steffen

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am 
Montag, den 29.12.2014.
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Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Dellstedt

Haushaltssatzung der Gemeinde Dellstedt 
für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 20.11.2014 - und mit Ge-
nehmigung der Kommunalaufsichtsbehörde - folgende Haus-
haltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1. im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 777.200 EUR
 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 806.900 EUR
 einem Jahresüberschuss/
 Jahresfehlbetrag von -29.700 EUR
2. im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 776.200 EUR
 einem Gesamtbetrage der Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 770.400 EUR
 einem Gesamtbetrag der 
 Einzahlungen aus der Investitions-
 tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 1.800 EUR
 einem Gesamtbetrag der 
 Auszahlungen aus der Investitions-
 tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 109.100 EUR
festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitionsförderungs-
 maßnahmen auf 0 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf 0 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 0 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan 
 ausgewiesenen Stellen auf 0,49 Stellen.

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
  Betriebe (Grundsteuer A)  310 %
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 310 %
2. Gewerbesteuer 340 %

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächti-
gungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin 
ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95 d Ge-
meindeordnung erteilen kann, beträgt 1.000 EUR.

§ 5
Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Ein-
zelmaßnahmen Investitionen oder Investitionsförderungsmaß-
nahmen auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die 
Investition oder Investitionsförderungsmaßnahme mindestens 
10.000 EUR beträgt.

Dellstedt, den 20.11.2014

gez. Holm
Bürgermeister

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Jeder kann während 
der Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude des Amtes Kirch-
spielslandgemeinden Eider, Ksp.-Schmidt-Straße 1, 25779 
Hennstedt, Zimmer 21, Einsicht in die Haushaltssatzung und 
den Haushaltsplan mit den Anlagen nehmen.

Hennstedt, den 16.12.2014

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
gez. Sünje Jasper

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am 
Montag, den 29.12.2014.

Anordnung über das Abbrennverbot von 
Feuerwerkskörpern in der Gemeinde Delve

Auf Grund des § 24 Abs. 2 der 1. Verordnung zum Sprengstoff-
gesetz (SprengVO) in der Neufassung vom 31.01.1991 (BGBl. 
I S. 169) in der zurzeit geltenden Fassung wird zum Schutz 
der besonders brandempfindlichen weichgedeckten Gebäude 
(Reetdachhäuser) angeordnet:
Das ohnehin vom 02. Januar bis 30. Dezember bestehende Ab-
brennverbot für pyrotechnische Gegenstände der Klasse II wird 
für den Bereich der Gemeinde Delve wie folgt erweitert:
Am 31. Dezember 2014 und 01. Januar 2015 dürfen pyrotech-
nische Gegenstände der Klasse II nur nach folgender Maßgabe 
verwendet (abgebrannt) werden.

1. Raketen dürfen innerhalb eines Schutzabstandes im 
Umkreis von 180 m von Gebäuden mit weicher Beda-
chung nicht abgebrannt werden.

2. Andere pyrotechnische Gegenstände dürfen innerhalb 
eines Schutzabstandes von 50 m von Gebäuden mit 
weicher Bedachung nicht abgebrannt werden.

Gem. § 80 Abs. 2 Ziffer 4 der Verwaltungsgerichtsordnung  
(VwGO) vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686) in der zurzeit gel-
tenden Fassung wird die sofortige Vollziehung angeordnet, so 
dass ein evtl. eingelegter Widerspruch keine aufschiebende 
Wirkung hat. Die sofortige Vollziehung wird angeordnet, da-
mit die Einhaltung der Anordnung nicht durch Einlegung von 
Rechtsmitteln unterlaufen werden kann. Der Abwendung der 
Brandgefahr von weichgedeckten Häusern ist der Vorrang zu 
geben gegenüber dem privaten Interesse, das neue Jahr mit 
einem Feuerwerk zu begrüßen, das durch die Anordnung nur 
geringfügig eingeschränkt wird.
Ordnungswidrig gem. § 46 Ziffer 9 SprengVO handelt, wer 
entgegen dieser Anordnung pyrotechnische Gegenstände ab-
brennt. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 
10.000,- EUR geahndet werden.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch einge-
legt werden beim Amtsvorsteher des Amtes KLG Eider, Kirch-
spielsschreiber-Schmidt-Str. 1, 25779 Hennstedt. 
Das Schleswig-Holsteinische Verwaltungsgericht in 24837 
Schleswig, Brockdorff-Rantzau-Str. 13, kann auf Antrag gem.  
§ 80 Abs. 5 VwGO die aufschiebende Wirkung des Wider-
spruchs ganz oder teilweise wiederherstellen oder die Aufhe-
bung der sofortigen Vollziehung anordnen.

Delve, 05.12.2014

gez. Hans-Peter Maaß
Bürgermeister
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Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Delve:

Haushaltssatzung der Gemeinde Delve für 
das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 02.12.2014 folgende 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1. im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 790.600 EUR
 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 737.500 EUR
 einem Jahresüberschuss von 53.100 EUR
2. im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 790.600 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 737.500 EUR
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit und der 
 Finanzierungstätigkeit auf 7.500 EUR
 einem Gesamtbetrag der 
 Auszahlungen aus der Investitions-
 tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 21.100 EUR
festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitionsförderungs-
 maßnahmen auf 0 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf 0 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 0 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan 
 ausgewiesenen Stellen auf 2,12 Stellen.

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
  Betriebe (Grundsteuer A) 260 %
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 260 %
2. Gewerbesteuer 310 %

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächti-
gungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin 
ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95 d Ge-
meindeordnung erteilen kann, beträgt 800 EUR.

§ 5
Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Ein-
zelmaßnahmen Investitionen oder Investitionsförderungsmaß-
nahmen auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die 
Investition oder Investitionsförderungsmaßnahme mindestens 
15.000 EUR beträgt.

Delve, den 03.12.2014 

gez. Maaß
Bürgermeister

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 
wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Jeder kann während 
der Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude des Amtes Kirch-
spielslandgemeinden Eider, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Stra-
ße 1, 25779 Hennstedt, Zimmer 15, Einsicht in die Haushalts-
satzung und den Haushaltsplan mit den Anlagen nehmen.

Hennstedt, den 08.12.2014

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
gez. Ronja Steffen

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am 
Montag, den 29.12.2014.

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Glüsing:

Haushaltssatzung der Gemeinde Glüsing  
für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 24.112014 folgende 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1. im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 161.000 EUR
 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 170.500 EUR
 einem Jahresfehlbetrag von -9.500 EUR
2. im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 158.500 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 170.500 EUR
 einem Gesamtbetrag der 
 Einzahlungen aus der Investitions-
 tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 0 EUR
 einem Gesamtbetrag der 
 Auszahlungen aus der Investitions-
 tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 6.600 EUR
festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitionsförderungs-
 maßnahmen auf 0 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf 0 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 0 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan 
 ausgewiesenen Stellen auf 0,04 Stellen.

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
  Betriebe (Grundsteuer A) 240 %
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 250 %
2. Gewerbesteuer 300 %

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächti-
gungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin 
ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95 d Ge-
meindeordnung erteilen kann, beträgt 1.000 EUR.

§ 5
Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Ein-
zelmaßnahmen Investitionen oder Investitionsförderungsmaß-
nahmen auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die 
Investition oder Investitionsförderungsmaßnahme mindestens 
10.000 EUR beträgt.

Glüsing, den 25.11.2014

gez. Rink
Bürgermeisterin

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 
wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Jeder kann während 
der Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude des Amtes Kirch-
spielslandgemeinden Eider, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Stra-
ße 1, 25779 Hennstedt, Zimmer 15, Einsicht in die Haushalts-
satzung und den Haushaltsplan mit den Anlagen nehmen.

Hennstedt, den 08.12.2014

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
gez. Ronja Steffen

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am 
Montag, den 29.12.2014.
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Örtliche Bekanntmachung der Gemeinde Hennstedt

Aufstellung der 15. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes der Gemeinde Hennstedt

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hennstedt  hat in ihrer 
Sitzung am 11.12.2014   beschlossen, für das Gebiet „Teilfläche 
südlich der L 149, im südlichen Anschluss an die Bebauung des 
Golfhotels“  die 15. Änderung des Flächennutzungsplanes auf-
zustellen.

Dieser Beschluss wird hiermit bekanntgemacht.

Tellingstedt, 12.12.2014

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
Hans Maaßen

Veröffentlicht Im Info-Blatt des Amtes KLG Eider am 
29.12.2014.

Örtliche Bekanntmachung der Gemeinde Hennstedt

Aufstellung der 2. Änderung  
des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes 
Nr. 15 der Gemeinde Hennstedt

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Hennstedt hat in ihrer 
Sitzung am 11.12.2014 beschlossen, für das Gebiet „Teilfläche 
südlich der L 149, im südlichen Anschluss an die Bebauung des 
Golfhotels“ die 2. Änderung des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes Nr. 15 aufzustellen.
Dieser Beschluss wird hiermit bekanntgemacht.

Tellingstedt, 12.12.2014

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
Hans Maaßen

Veröffentlicht Im Info-Blatt des Amtes KLG Eider am 
29.12.2014.

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Hennstedt

I. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Hennstedt für das Haushaltsjahr 2014

Aufgrund des § 95b der Gemeindeordnung wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 11.12.2014 - und mit Genehmigung 
der Kommunalaufsichtsbehörde - folgende Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden
     Und damit der Gesamtbetrag 
     des Haushaltsplanes einschl. 
     der Nachträge
   erhöht vermindert gegenüber nunmehr
   um um bisher festgesetzt
      auf
   EUR EUR EUR EUR
_____________________________________________________________________________________________________________________
1. im Ergebnisplan der
 Gesamtbetrag der Erträge 15.900 - 2.463.800 2.479.700
 Gesamtbetrag der Aufwendungen 91.900 - 2.487.400 2.579.300
 Jahresüberschuss - - - -
 Jahresfehlbetrag 76.000 - 23.600  99.600
2. im Finanzplan der
 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  31.200 - 2.378.700 2.409.900
 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  91.900 - 2.487.400 2.579.300
 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit und der 
 Finanzierungstätigkeit 669.200 -  935.200 1.604.400
 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit und der 
 Finanzierungstätigkeit 109.800 - 2.194.000 2.303.800

§ 2
Es werden neu festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite 
 für Investitionen und Investitions-
 förderungsmaßnahmen von bisher 0 EUR
  auf 700.000 EUR

§ 3
Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde am 16.12.2014 erteilt.

Hennstedt, den 16.12.2014 

gez. Riecke
Bürgermeisterin

Die vorstehende I. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Jeder kann während 
der Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude des Amtes Kirchspielslandgemeinden Eider, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Straße 1, 25779 
Hennstedt, Zimmer 19, Einsicht in die I. Nachtragshaushaltssatzung und den I. Nachtragshaushaltsplan mit den Anlagen nehmen.

Hennstedt, den 17.12.2014

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag

gez. Anke Thießen

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am Montag, den 29.12.2014
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Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Hollingstedt:

Haushaltssatzung der Gemeinde Hollingstedt 
für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 10.12.2014 folgende 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1. im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 282.500 EUR
 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 280.800 EUR
 einem Jahresüberschuss von 1.700 EUR
2. im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 260.500 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 280.800 EUR
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit und der 
 Finanzierungstätigkeit auf 4.200 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit und der 
 Finanzierungstätigkeit auf 78.600 EUR
festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitionsförderungs-
 maßnahmen auf 0 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf 0 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 0 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan 
 ausgewiesenen Stellen auf 0,12 Stellen.

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
  Betriebe (Grundsteuer A) 260 %
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 260 %
2. Gewerbesteuer 310 %

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächti-
gungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin 
ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95 d Ge-
meindeordnung erteilen kann, beträgt 1.000,- EUR.

§ 5
Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Ein-
zelmaßnahmen Investitionen oder Investitionsförderungsmaß-
nahmen auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die 
Investition oder Investitionsförderungsmaßnahme mindestens 
10.000,- EUR beträgt.

Hollingstedt, den 11.12.2014

gez. Rau
Bürgermeisterin

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 
wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Jeder kann während 
der Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude des Amtes Kirch-
spielslandgemeinden Eider, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Stra-
ße 1, 25779 Hennstedt, Zimmer 15, Einsicht in die Haushalts-
satzung und den Haushaltsplan mit den Anlagen nehmen.

Hennstedt, den 15.12.2014

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
gez. Ronja Steffen

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am 
Montag, den 29.12.2014.

Bekanntmachung des Amtes KLG Eider für die Gemeinde 
Karolinenkoog

Beschluss der Gemeinde Karolinenkoog 
über den Aktionsplan  
gem. § 47 Bundes-Immissonsschutzgesetz

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Karolinenkoog hat in 
der Sitzung am 11.12.2014 den Aktionsplan gem. § 47 Bundes-
Immissionsschutzgesetz beschlossen. Dies wird hiermit be-
kannt gemacht.
Alle Interessierten können den Lärmaktionsplan in der Außen-
stelle der Amtsverwaltung Eider in Tellingstedt, Teichstraße 1, 
Zimmer 8, während der Öffnungszeiten für den Publikumsver-
kehr einsehen und über den Inhalt Auskunft erhalten.

Tellingstedt, den 12.12.2014

Amt KLG Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrage
Gez. Hans Maaßen

Veröffentlicht im Info-Blatt des Amtes KLG Eider am 
29.12.2014.

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Kleve:

Haushaltssatzung der Gemeinde Kleve für 
das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 10.12.2014 folgende 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1. im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 447.500 EUR
 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 446.500 EUR
 einem Jahresüberschuss von 1.000 EUR
2. im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 447.500 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 446.500 EUR
 einem Gesamtbetrag der 
 Einzahlungen aus der Investitions-
 tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 8.000 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit und der 
 Finanzierungstätigkeit auf 19.700 EUR
festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitionsförderungs-
 maßnahmen auf 0 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf 0 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 0 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan 
 ausgewiesenen Stellen auf 0,3 Stellen.
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§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirt-
  schaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 260 %
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 260 %
2. Gewerbesteuer 310 %

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächti-
gungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin 
ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95 d Ge-
meindeordnung erteilen kann, beträgt 1.000 EUR.

§ 5
Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Ein-
zelmaßnahmen Investitionen oder Investitionsförderungsmaß-
nahmen auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die 
Investition oder Investitionsförderungsmaßnahme mindestens 
12.000 EUR beträgt.

Kleve, den 11.12.2014

gez. Oetjens
Bürgermeister

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 
wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Jeder kann während 
der Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude des Amtes Kirch-
spielslandgemeinden Eider, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Stra-
ße 1, 25779 Hennstedt, Zimmer 15, Einsicht in die Haushalts-
satzung und den Haushaltsplan mit den Anlagen nehmen.

Hennstedt, den 15.12.2014

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
gez. Ronja Steffen

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am 
Montag, den 29.12.2014.

Einladung zur Einwohnerversammlung 2015

lt. § 16 b Gemeindeordnung Schleswig-Holstein
Informations- und Ausspracheabend - Bürgerfragestunde
am Donnerstag, 08.01.2015, um 19:30 Uhr, im Lindenhof

Zum 45. Mal möchten wir Sie alle zur Einwohnerversammlung 
einladen.

Tagesordnungspunkte:
1) Begrüßung
2) Ehrung der verstorbenen Einwohner
3) Bericht Herr Schoop, Geschäftsführer WBV Norderdithmar-

schen
4) Bericht Herr Lindemann, Bgm. Schalkholz, über die ge-

plante Mülldeponie
5) „Dit un Datt“ ut Linden
6) Verleihung der Ehrenplakette der Gemeinde an einen ver-

dienten Bürger
7) Eingaben und Anfragen

Die Gemeindevertretung würde sich über eine rege Teilnahme 
der Einwohnerinnen und Einwohner unserer Gemeinde freuen.
Zum Jahreswechsel wünscht Euch die Gemeindevertretung 
für das vor uns liegende Jahr 2015 alles erdenklich Gute!

Mit freundlichen Grüßen

Jens Uwe Franck
Bürgermeister

Einladung

Zu der am Montag, 12. Januar 2015, um 19:00 Uhr im Sit-
zungssaal Amt Lunden, Nordbahnhofstraße 7, stattfindenden 
öffentlichen Sitzung des Kulturausschusses der Gemeinde 
Lunden lade ich hiermit ein.

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 7 vom 17.11.2014
3. Mitteilungen
4. Beratung über die 875-Jahr-Feier in Lunden im Jahre 2015
5. Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Birgit Dethlefs
Vorsitzende

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Rehm-Flehde-
Bargen:

Haushaltssatzung der Gemeinde Rehm-
Flehde-Bargen für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 08.12.2014n folgende 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1. im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 762.700 EUR
 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 762.700 EUR
 einem Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag von 0 EUR
2. im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 686.800 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 707.400 EUR
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit und der 
 Finanzierungstätigkeit auf 78.500 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit und der 
 Finanzierungstätigkeit auf 135.000 EUR
festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitionsförderungs-
 maßnahmen auf 0 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf 0 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 0 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan 
 ausgewiesenen Stellen auf 1,40 Stellen.

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirt-
  schaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 280 %
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 290 %
2. Gewerbesteuer 330 %
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§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächti-
gungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin 
ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95 d Ge-
meindeordnung erteilen kann, beträgt 1.100 EUR.

§ 5
Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Ein-
zelmaßnahmen Investitionen oder Investitionsförderungsmaß-
nahmen auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die 
Investition oder Investitionsförderungsmaßnahme mindestens 
10.000 EUR beträgt.

Rehm-Flehde-Bargen, 08.12.2014

Gemeinde Rehm-Flehde-Bargen
Die Bürgermeisterin
gez. Daniela Donarski

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 
wird öffentlich bekannt gemacht. Jeder kann Einsicht in die 
Haushaltssatzung und den Haushaltsplan mit den Anlagen 
nehmen. Einsicht während der Dienstzeiten im Amt Kirchspiels-
landgemeinden Eider, 25779 Hennstedt, Kirchspielsschreiber-
Schmidt-Straße 1, Zimmer 15.

Hennstedt, den 18.12.2014

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrage
gez. Robert Tech

Veröffentlicht im Informationsdienst des Amtes KLG Eider am 
29.12.2014.

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde St. Annen:

Haushaltssatzung der Gemeinde St. Annen 
für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 24.12.2014 folgende 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1. im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 346.400 EUR
 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 375.500 EUR
 einem Jahresfehlbetrag von -29.100 EUR
2. im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 336.100 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 343.300 EUR
 einem Gesamtbetrag der 
 Einzahlungen aus der Investitions-
 tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 3.000 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit und der 
 Finanzierungstätigkeit auf 17.200 EUR
festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitionsförderungs-
 maßnahmen auf 0 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf 0 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 0 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan 
 ausgewiesenen Stellen auf 0,09 Stellen.

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirt-
  schaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 310 %
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 310 %
2. Gewerbesteuer 340 %

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächti-
gungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin 
ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95 d Ge-
meindeordnung erteilen kann, beträgt 1.000,- EUR.

§ 5
Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Ein-
zelmaßnahmen Investitionen oder Investitionsförderungsmaß-
nahmen auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die 
Investition oder Investitionsförderungsmaßnahme mindestens 
15.000,- EUR beträgt.

St. Annen, den 25.11.2014

gez. Schütt
Bürgermeister

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 
wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Jeder kann während 
der Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude des Amtes Kirch-
spielslandgemeinden Eider, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Stra-
ße 1, 25779 Hennstedt, Zimmer 15, Einsicht in die Haushalts-
satzung und den Haushaltsplan mit den Anlagen nehmen.

Hennstedt, den 10.12.2014

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
gez. Ronja Steffen

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am 
Montag, den 29.12.2014.

Einladung

Zu der am Dienstag, 13. Januar 2015, um 19:30 Uhr, im Uns 
Dörpshuus, Schelrader Straße 11a, stattfindenden öffentli-
chen Sitzung der Gemeindevertretung Süderdorf lade ich hier-
mit ein.

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Genehmigung der Niederschrift Nr. 6 vom 14.10.2014
3. Mitteilungen des Bürgermeisters
4. Beschaffung eines Tragkraftspritzenfahrzeugs TSF-W 7,49 

to. für die Freiwillige Feuerwehr Süderdorf
5. Anschaffung einer Bodenreinigungsmaschine für „Uns 

Dörpshuus“
6. Beratung und Beschlussfassung über die Haushaltssatzung 

für das Haushaltsjahr 2015 mit mittelfristiger Finanzplanung 
für die Finanzplanjahre 2014 bis 2018

7. Eingaben und Anfragen

Mit freundlichen Grüßen

gez. Heino Grimm
Bürgermeister
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Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Welmbüttel:

Haushaltssatzung der Gemeinde Welmbüttel 
für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 16.12.2014 folgende 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1. im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 463.600 EUR
 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 425.100 EUR
 einem Jahresüberschuss von 38.500 EUR
2. im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 463.600 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 425.100 EUR
 einem Gesamtbetrag der 
 Einzahlungen aus der Investitions-
 tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 5.300 EUR
 einem Gesamtbetrag der 
 Auszahlungen aus der Investitions-
 tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 92.100 EUR
festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitionsförderungs-
 maßnahmen auf 0 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf 0 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 0 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan 
 ausgewiesenen Stellen auf 0,05 Stellen.

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirt-
  schaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 260 %
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 260 %
2. Gewerbesteuer 310 %

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächti-
gungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin 
ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95 d Ge-
meindeordnung erteilen kann, beträgt 1.000 EUR.

§ 5
Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Ein-
zelmaßnahmen Investitionen oder Investitionsförderungsmaß-
nahmen auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die 
Investition oder Investitionsförderungsmaßnahme mindestens 
10.000 EUR beträgt.

Welmbüttel, den 16.12.2014

Gemeinde Welmbüttel
Die Bürgermeisterin
gez. Karin Wrage

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 
wird öffentlich bekannt gemacht. Jeder kann Einsicht in die 
Haltssatzung und den Haushaltsplan mit den Anlagen nehmen. 
Einsicht während der Dienstzeiten im Amt Kirchspielslandge-
meinden Eider, 25779 Hennstedt, Kirchspielsschreiber-Sch-
midt-Straße 1, Zimmer 15.

Hennstedt, den 17.12.2014

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrage
gez. Robert Tech

Veröffentlicht im Informationsdienst des Amtes KLG Eider am 
29.12.2014.

Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Wrohm

Haushaltssatzung der Gemeinde Wrohm  
für das Haushaltsjahr 2015

Aufgrund der §§ 95 ff. der Gemeindeordnung wird nach Be-
schluss der Gemeindevertretung vom 04.12.2014 folgende 
Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015 wird
1. im Ergebnisplan mit
 einem Gesamtbetrag der Erträge auf 802.200 EUR
 einem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 779.100 EUR
 einem Jahresüberschuss von 23.100 EUR
2. im Finanzplan mit
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 802.200 EUR
 einem Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 779.100 EUR
 einem Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit und der 
 Finanzierungstätigkeit auf 0 EUR
 einem Gesamtbetrag der 
 Auszahlungen aus der Investitions-
 tätigkeit und der Finanzierungstätigkeit auf 97.800 EUR
festgesetzt.

§ 2
Es werden festgesetzt:
1. der Gesamtbetrag der Kredite für 
 Investitionen und Investitionsförderungs-
 maßnahmen auf 0 EUR
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
 ermächtigungen auf 0 EUR
3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf 0 EUR
4. die Gesamtzahl der im Stellenplan 
 ausgewiesenen Stellen auf 0,52 Stellen.

§ 3
Die Hebesätze für die Realsteuern werden wie folgt festgesetzt:
1. Grundsteuer
 a) für die land- und forstwirt-
  schaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 320 %
 b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 320 %
2. Gewerbesteuer 340 %

§ 4
Der Höchstbetrag für unerhebliche über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen und Verpflichtungsermächti-
gungen, für deren Leistung oder Eingehung die Bürgermeisterin 
ihre oder der Bürgermeister seine Zustimmung nach § 95 d Ge-
meindeordnung erteilen kann, beträgt 1.000 EUR.

§ 5
Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Ein-
zelmaßnahmen Investitionen oder Investitionsförderungsmaß-
nahmen auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die 
Investition oder Investitionsförderungsmaßnahme mindestens 
10.000 EUR beträgt.

Wrohm, den 04.12.2014

gez. Jens Lahrsen
Bürgermeister

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 
wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Jeder kann während 
der Dienstzeiten im Verwaltungsgebäude des Amtes Kirch-
spielslandgemeinden Eider, Kirchspielsschreiber-Schmidt-Stra-
ße 1, 25779 Hennstedt, Zimmer 15, Einsicht in die Haushalts-
satzung und den Haushaltsplan mit den Anlagen nehmen.

Hennstedt, den 17.12.2014

Amt Kirchspielslandgemeinden Eider
Der Amtsvorsteher
Im Auftrag
gez. Robert Tech

Veröffentlicht im Informationsblatt des Amtes KLG Eider am 
Montag, den 29.12.2014.
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Verbandsversammlung

Die Verbandsversammlung des Wasser-
verbandes Norderdithmarschen hat auf 
ihrer Sitzung am 10. Dezember 2014 die
1.  Haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr 2015
2.  Ergänzenden Bestimmungen des Wasserverbandes Nor-

derdithmarschen zu der Verordnung über Allgemeine Bedin-
gungen für die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV)

3.  Allgemeinen Abwasserentsorgungsbedingungen (AEB) des 
Wasserverbandes Norderdithmarschen (WV) zur Abwasse-
rentsorgung

4.  Satzung über den Anschluss an und die Benutzung der 
öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen des Wasser-
verbandes Norderdithmarschen in der Mitgliedsgemeinde 
Reinsbüttel,

5.  Preisblätter der Schmutz-/Niederschlagswasserbeseitigung 
in den Mitgliedsstädten/-gemeinden Kleve, Linden, Fried-
richstadt, Koldenbüttel, Reinsbüttel, Süderdeich, Büsum, 
Büsumer Deichhausen, Oesterdeichstrich, Westerdeich-
strich, Seeth, Drage, Fedderingen, Hennstedt, Schalkholz, 
Erfde, Süderdorf, Süderheistedt, Barkenholm, Wiemerstedt, 
Christiansholm, Königshügel, Friedrichsholm, Hohn, So-
phienhamm, Bargstall, Elsdorf-Westermühlen, Hamdorf, 
Breiholz, Lohe-Föhrden, Friedrichsgraben und Prinzenmoor

rückwirkend zum 01.10.2014 beschlossen und festgesetzt.
Gemäß § 9 Abs. 1 und § 10 des Ausführungsgesetzes zum 
Gesetz über Wasser- und Bodenverbände (Landeswasser-
verbandsgesetz - LWVG) und § 14 Kommunalabgabengesetz 
(KAG) kann jedes Verbandsmitglied die vorgenannten Unterla-
gen bis zum Ablauf eines Monats nach Erscheinen dieser Be-
kanntmachung in der Zeit von montags bis donnerstags von 
7:00 Uhr bis 12:30 Uhr und von 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr so-
wie freitags von 7:00 Uhr bis 12:30 Uhr im Verwaltungsgebäude 
des Verbandes in Heide, Nordstrander Str. 26, Zimmer 1, ein-
sehen. Außerdem können die Ergänzenden Bestimmungen und 
die Allgemeinen Abwasserentsorgungsbedingungen jederzeit 
auf der Internet-Seite des Verbandes (www.wv-norderdithmar-
schen.de) eingesehen werden.

Heide, den 15.12.2014

Michael Schoop
Geschäftsführer

Ev.-luth. Kirchengemeinde Hennstedt

Gottesdienste und Veranstaltungen im Januar 2015

Sonntag, 4.1.
10:00 Uhr  Gottesdienst, Thema: Jahreslosung 2015
 Mit Pastor Lorenzen
Sonntag, 11.1.
18:30 Uhr  Abendgottesdienst, Pastor Cahnbley
Sonntag, 18.1.
10:00 Uhr  Gottesdienst mit Taufen, P. Lorenzen
Mittwoch, 21.1.
19:30 Uhr  öffentliche Kirchengemeinderatsitzung
Sonntag, 25.1.
18:30 Uhr  Secundus-EXTRA Gottesdienst
Mittwoch, 28.1.
14:30 Uhr  Frauenhilfsnachmittag

FRAUEN FRAUEN FRAUEN FRAUEN FRAUEN

Barkenholmer Frauenstammtisch

Der 1. Donnerstag im Monat
20:00 Uhr Gasthof „Jägerstuben“
08. Januar 2015
Wie immer lade ich alle Barkenholmerinnen herzlich ein.
Gäste sind immer willkommen.

FRAUEN FRAUEN FRAUEN FRAUEN FRAUEN

Spanferkelessen

Bereits zum fünften Mal laden wir herzlich ein zum Spanfer-
kelessen für jedermann. 
Die öffentliche Veranstaltung mit Musik und Tanz findet am 
Samstag, dem 17.01.2015 in Struves Gasthof statt und be-
ginnt um 19:30 Uhr. 
Der Kostenbeitrag beträgt 17 € pro Person. 
Wir bitten um Anmeldung bis zum 11.01.2015 unter 
04803 601930  Sönke Marx 
04803 1313  Petra Elmenthaler. 

Schützenverein Delve-Schwienhusen e. V. 

Ringreiterverein des TSV Delve

Einladung zur Jahreshauptversammlung

am Freitag, dem 09.01.2015 um 19:30 Uhr in Hansen’s Gasthof

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Genehmigung des Protokolls 2014
3. Jahresbericht
4. Kassenbericht
5. Wahlen:
  a)  2. Obmann/Obfrau für 2 Jahre
  b)  Schriftführer/in für 2 Jahre
6. Veranstaltungen 2015 (Ringreiten)
7. Hallenringreiten
8. Verschiedenes

Henning Rink
1. Obmann

Mit 50+ unterwegs

De letzte Fohrt in dütt Johr 2014

Mit Regen un bi diesige Luft moken wi uns op den Weg no den 
Wiehnachtsmarkt to dat Gut Stocksee. De Firma Grunert ut 
Husum weer ok pünktlich to Steed. Herr Bernd Noack un Herr 
Sandor Stolz kutschierten uns mit de Busse över Neumünster 
hin no dat Gut Stocksee. Un denkt an, dor weer keen Regen 
mehr. Am Meddag harrn wi sogor een beten Sünnschien.
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Wi hebbt uns Tiet loten un bummelten dörch de Reegen un an 
de Ständen vörbi. Geev een Barg to sehn, ja, un ok to kopen. 
Smucke Dischdöker, Kerzen, Dannboomkugeln un jede Menge 
verscheedene Mützen. Ik kunn noch mehr optelln. Un denn ok 
wat to Eeten un Drinken. Een un de Anner keem an den Eier-
punschstand nich vörbi. Na, denn „Prost“!
Unser nächstes Ziel weer dat Café Marc in Fockbek. Dor be-
keem jeder een grootet Stück Tort un Kaffee oder Tee. Hett fein 
smeckt! To Ünnerholung speelen de „Snutenhobler“ mit Akkor-
deon un mit Mundharmonika op. Wi kunn´n ok mitsingen. Glieks 
dat eerste Leed: „Sing man to, sing man to“ hett uns mit noch 
mehr Seemannsleeder in Stimmung brocht. Allns oltbekann-
te Leeder ut unsre Jugendtiet, de Lüüd weern begeistert. Wi 
sungen ok Wiehnachtsleeder, dor keem een fierliche Stimmung 
op. 
Ja, un denn harr unsre Elke noch een Överraschung för ehr 
Lüüd ut de Busse. Een junge Fruu, Nesrin Grünau ut Alt Ben-
nebek, keem mit ehr Gitarre op de Bühne un hett uns mit Lee-
der ünnerholn. Natürlich fehlten de Wiehnachtsleeder ok nich 
un mitsingen weer erwünscht. Wi harrn een fierliche Tiet in dat 
Café Marc. 
Een poor plattdüütsche Geschichten un Döntjes dörfen ok nich 
fehl´n. Wi harrn een rundum gooden Dag.
An die, leeve Elke, een ganz hartligen Dank för dien Arbeit mit 
de Fohrtenorganisation. Is nich ümmer so een eenfache Sook. 
Wi stellt over fast, dat klappt ümmer wedder. Du hest denn för 
al de Mitfohrer een´n Platz. „Danke“.
An all de Leser/in een „Fröhliche Wiehnachtstiet un een´n 
gooden Rutsch in´t neede Johr“. 

Düsse Wünsche koomt vun Elke Kock un Elisabeth Müller.

ACHTUNG!!! TERMINÄNDERUNG!!!

Mitgliederbetreuung und -werbung:
Sozialverband Deutschland Ortsverband Hennstedt

Einladung

Der Sozialverband Deutschland, Ortsverband Hennstedt lädt al-
le Mitglieder und dessen Partner sowie Freunde und Gäste zu 
einem deftigen Grünkohlessen 

am Sonnabend, dem 10. Januar 2015, um 11:30 Uhr,
in die Gaststätte „Dithmarscher Hof“

nach Kleve, herzlich ein.

Für die Veranstaltung erheben wir einen Kostenbeitrag. Für Mit-
glieder 6,00 Euro und für Nichtmitglieder beträgt der Kostenbei-
trag 12,00 Euro pro Person.
Wir hoffen auf eine zahlreiche Beteiligung und freuen uns da-
rauf, die ersten gemeinsamen Stunden im neuen Jahr miteinan-
der zu verbringen.
Ein Fahrdienst ist organisiert und wer diesen in Anspruch neh-
men möchte, teile dies bitte bei der Anmeldung mit.

Anmeldeschluss ist der 05. Januar 2015. 

Anmelden mit Vorkasse bitte 
unter Tel.: 1645, per E-Mail oder einzahlen auf
IBAN: DE59 2185 2310 0070 0008 22
BIC: NOLADE21WEB Sparkasse Hennstedt-Wbn.

Der Vorstand

E-Mail: info@sovd-hennstedt.de 
Internet: www.sovd-hennstedt.de

4. Hallenfußballturnier vom Amt Eider

Wann:  10. Januar 2015
Wo:  Sporthalle Tellingstedt
Veranstalter:  SG Kickers Eider
Beginn:  13:00 Uhr

Gruppe A:  Gruppe B:
_____________________________________________
MTV Tellingstedt  FC Offenbüttel
SSV Hennstedt  SG Eider
SSV Lunden  TSV Linden
Holstein Pahlen  De Düwels
SV Hemme  SSV Schalkholz

Weitere Auskünfte unter
04803 602920
Peter Meggers

Jahrestermine 2015 (1. Quartal)  
der Gemeinde Hennstedt

Auch unter: www.hennstedt-dithmarschen.de
Startseite: Termine und Infos im Überblick

Januar 2015
Sonntag 04.01. Neujahrsversammlung
14:30 Uhr  Dithmarscher Hof, Kleve
  Kyffhäuserkameradschaft Hennstedt
Freitag 09.01.  Jahreshauptversammlung
20:00 Uhr  Gaststätte Bürger Frech in Hennstedt
  Ringreiterverein Hennstedt
Sonntag  10.01. Neujahrsempfang mit Grünkohlessen
11:30 Uhr    Gaststätte Dithmarscher Hof, Kleve
  Sozialverband, Ortsverband Hennstedt
Samstag 16.01.  Feuerwehrball der freiwilligen Feuer-

wehr Hennstedt
19:30 Uhr  Freiwillige Feuerwehr Hennstedt
Donnerstag 29.01.  Neujahrsveranstaltung - Delver Speel-

deel
19:00 Uhr   Gasthof Hansen in Delve
  Landfrauenverein Hennstedt und Um-

gebung

Februar 2015
Freitag  06.02. Spieleabend
19:30 Uhr  Gaststätte Witt in Glüsing
  Ringreiterverein Hennstedt
Sonntag 08.02. Faschingsfest der Kinder
14:30 Uhr  Eiderlandschule, Forum
   Hennstedt/Verein Dorfleben
Mittwoch 11.02.  Jahreshauptversammlung
19:30 Uhr   Gut Apeldör
  Landfrauenverein Hennstedt und Um-

gebung
Freitag 13.02.  Spieleabend
19:30 Uhr  Gasthof Witt, Glüsing
  Freiwillige Feuerwehr Hennstedt
Freitag 14.02.  Jugendversammlung
14:30 Uhr  Gastätte Bürger Frech
  ASV Hennstedt
Donnerstag 19.02.  Bunter-Klön-Nachmittag
14:00 Uhr   Kaffee, Kuchen, Klönen, Spielen oder 

Anderes
   Gaststätte im Utspann in Hennstedt
   Sozialverband, Ortsverband Hennstedt
Samstag 21.02.  Bosseln der Vogelgilde und der
09:30 Uhr  freiwilligen Feuerwehr Hennstedt
   Feuerwehrgerätehaus
  Vogelgilde/Freiwillige Feuerwehr Henn-

stedt
Samstag 21.02.  Winterball Gewerbeverein
19:30 Uhr   Gut Apeldör
   Gewerbeverein Hennstedt
Freitag 28.02.  Spieleabend
19:30 Uhr   Dithmarscher Hof, Kleve
   ASV Hennstedt
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März 2015
Freitag 06.03.  Jahreshauptversammlung
19:30 Uhr   Feuerwehrgerätehaus
   Freiwillige Feuerwehr Hennstedt
Donnerstag 12.03.  Lotto
   Gaststätte Dithmarscher Hof in Kleve
   ASV Hennstedt
Montag 16.03.  Jahreshauptversammlung
19:30 Uhr   Sportlerheim
   SSV Hennstedt
Freitag 20.03.  Jahresversammlung
   Gaststätte Bürger Frech
   ASV Hennstedt
Sonntag 22.03.  Mitgliederversammlung
11:30 Uhr   mit Mehlbüddeleeten
   Dithmarscher Hof, Kleve
   Sozialverband, Ortsverband Hennstedt

Landfrauenverein Hennstedt  
und Umgebung e. V.

Liebe Landfrauen,
wir wünschen Euch ein besinnliches Weihnachtsfest und 
freuen uns auf ein gemeinsames und erlebnisreiches Land-
frauenjahr 2015.

Der Vorstand

Gesunde Venen - schöne Beine
Bei etwa neunzig Prozent aller Deutschen verändern sich 
im Laufe des Lebens einige Venen. Überwiegend entstehen 
die bläulich schimmernden Krampfadern, auch Varizen ge-
nannt, an den Beinen. Wie es zu einem Venenleiden kommt 
und welche Behandlungsmethoden es gibt erläutert Dr. In-
ken Reimers, Oberärztin am Klinikum Tönning.
Die häufigste Ursache von Krampfadern ist eine angeborene 
Schwäche des Bindegewebes, die zu einer Funktionsstörung 
der Venenklappen führt. Funktionieren die Venenklappen nicht 
richtig, kann sich gerade nach längerem Stehen oder Sitzen 
Blut vor allem in den Beinen stauen. Die Folge: Im Laufe der 
Zeit entwickeln sich die Venen zu Varizen. Als erstes Anzei-
chen, für sich entwickelnde Krampfadern, erscheinen häufig 
kleine, bläulich gefärbte Besenreiser unter der Haut. Da sie auf 
eine Venenschwäche hinweisen können, ist es ratsam, sie ärzt-
lich abklären zu lassen, rät Dr. Reimers. Ein fortgeschrittenes 
Krampfaderleiden bezeichnet man als Varikose. In dem Stadi-
um verursachen die Varizen verschiedene Symptome: die Bei-
ne fühlen sich schwer an, sind oftmals geschwollen und können 
jucken; der nächtliche Schlaf kann durch Wadenkrämpfe gestört 
sein; auch die Haut kann sich zunehmend verfärben. „Je nach-
dem, wie fortgeschritten die Krampfadern sind, bieten sich zur 
Behandlung verschiedene Maßnahmen an“ erzählt die Ärztin. 
Kompressionsstrümpfe oder Kompressionsverbände drücken 
die Venen zusammen und fördern den Abfluss des Blutes. 
Kompressionsstrümpfe werden individuell angefertigt. Es gibt 
sie in vielen modischen Farben. Die Strümpfe sollten tagsüber 
immer getragen werden.
Bei einem fortgeschrittenen Venenleiden ist das Entfernen der 
Krampfadern ratsam. Kleine Krampfadern (z. B. Besenreiser) 
kann man veröden lassen, größere Krampfadern kann der Arzt 
durch eine OP entfernen. Eine weitere Möglichkeit ist die Be-
handlung mit Laser oder Ultraschall. Werden Krampfadern nicht 
behandelt kann es zu schwerwiegenden Folgeerkrankungen 
kommen z. B. einer Venenentzündung oder einer Thrombose. 
Fazit des Vortrages: Krampfaderleiden sind nicht heilbar!
Mit einem Dithmarscher Landfrauenkochbuch „Obendvisiten“ 
bedankt sich Christa Hinrichs bei Dr. Inken Reimers für den in-
teressanten, auch für Laien verständlichen, Vortrag.

Mittwoch, 29. Januar
Neujahrsveranstaltung 2015
Zur ersten Veranstaltung im neuen Jahr sind alle Partner herz-
lich willkommen. Die Delver Speeldeel wird uns mit einem Ein-
akter unterhalten. Zuvor darf sich jeder am Dithmarscher Buffet 
stärken.
Ort: Hansens Gasthof, Delve 19:00 Uhr
Anmeldung bis 21. Januar bei Brunhilde Groth, Tel.: 04836 1312 

Bald schon ist Weihnachten und Sie haben noch nicht das 
perfekte Geschenk gefunden? Schauen Sie mal bei den 
Landfrauen rein. Unter www.landfrauen-hennstedt.de finden 
Sie tolle Angebote. Jeder darf mitmachen/mitfahren. Wer 
Mitglied werden möchte oder eine Mitgliedschaft verschen-
ken möchte ist mit einem Jahresbeitrag von nur 25 EUR da-
bei.

Unsere Reiseangebote:
11.01. - 18.01.2015 Kuraufenthalt in Kolberg
Das neue Jahr beginnt mit ein paar Tagen Erholung an der 
Ostsee. Anwendungen für die Gesundheit und Schönheit - ver-
spricht das Programm. Für 345 EUR (EZ + 69 EUR) gibt es Un-
terkunft mit Vollpension, zwei Kuranwendungen pro Werktag 
und die Fahrt im Reisebus. 
Anmeldung ab sofort bei Brunhilde Groth, Tel. 04836 1312
Durchführung der Reise: Vagabund Reisen, Flensburg 

27.02. - 01.03.2015 Wellnesswochenende in Damp
Preis: 174 EUR (EZ: 222 EUR). Eigene Anreise.
Anmeldung ab sofort bei Brunhilde Groth, Tel. 04836 1312 
 
25.06. - 02.07.2014 Träume aus Feuer und Eis 
Bei dieser Reise haben Sie die Gelegenheit, die Insel aus Feu-
er und Eis intensiv kennen zu lernen. Die klassische Rundreise 
führt Sie in 7 Tagen rund um die Insel. Zu den Höhepunkten 
dieser Reise gehören das einmalige Myvatngebiet, der mäch-
tigste Wasserfall Europas, der Dettifoss, der Nationalpark Skaf-
tafell, Europas größter Gletscher Vatnajökull, der Nationalpark 
Thingvellir und die Springquelle Strokkur. Übernachtet wird in 
Hotels, in Zimmern mit DU/WC. 
Anmeldung ab sofort bei Brunhilde Groth, Tel. 04836 1312

Wer sich für Fahrten und Veranstaltungen angemeldet hat, 
muss bei Nichtteilnahme eine Ersatzperson stellen oder den ge-
forderten Betrag entrichten. Evtl. gerichtete Zahlungen werden 
bei kurzfristiger Absage nicht rückerstattet. Bei allen Fahrten 
und Veranstaltungen ist die Haftung von Seiten des Vorstandes 
ausgeschlossen. Die Teilnahme an Veranstaltungen und 
Fahrten geschieht auf eigenes Risiko und eigene Haftung.
Der Veröffentlichung von Fotos, die während der Veranstaltung 
zum Zwecke zukünftiger Dokumentation erstellt werden, wird 
mit der Anmeldung zur Veranstaltung zugestimmt.

Susanne Rettenberger

Weihnachtsfeier

Eine kontrastreiche Feier erlebten die Hennstedter Land-
frauen auf ihrer diesjährigen Weihnachtsfeier im Dithm-
arscher Hof in Kleve. Sie ließen Männer für sich tanzen, 
„schlugen“ sich wacker am Tortenbuffet und lauschten den 
Liedern des Canta Nova Chors.
Inge Soltau, zweite Vorsitzende, begrüßte alle Landfrauen recht 
herzlich auf der Landfrauen-Weihnachtsfeier. Sie bedankte sich 
bei Christa Hinrichs für ihr Engagement bei den Landfrauen und 
diese sich bei ihrer Vorsitzenden mit einem kräftigen Applaus. 
Dann lud sie die Damen zum Kaffeetrinken ein. Nachdem sich 
alle am üppigen Buffet gestärkt hatten besuchte der Canta No-
va Jugendchor aus Pahlen die Feier. Die sieben jungen Damen 
sangen für uns einige Weihnachtslieder und Lieder aus ihrem 
Programm. Leiterin des Chores ist Gretel Rieck. Sie motivierte 
die jungen Frauen kräftig zu Singen, denn der Chor besteht aus 
zehn Sängerinnen von denen leider einige erkrankt waren. Die 
Landfrauen waren vom Auftritt so begeistert, dass die Gruppe 
noch einige Zugaben singen mussten.
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Jugendchor CANTA NOVA

Nach Tortenschlacht und Chorgesang folgten die Bredenbeker 
Sportelfen, kurz BSE. Die Showtanzgruppe, sechs Herren, prä-
sentierte eine etwas gruselige Interpretation des Michael Jack-
son Hits „Thriller“. Nach einem weiteren, fetzigen Auftritt und 
einer Zugabe verabschiedeten sich die Herren mit ihrer Leiterin 
Aleksandra Lilienthal von den Landfrauen.

Showtanzgruppe BSE eingerahmt von Inge Soltau und Christa 
Hinrichs.

Zum Abschluss der Weihnachtsfeier gab es für alle Landfrauen 
die 2014 ihren 75-jährigen Geburtstag hatten einen Weih-
nachtsstern und auch für alle Damen des erweiterten und en-
gen Vorstandes.

Fahrt nach Dresden
Die Teilnehmerinnen waren sehr beeindruckt von der weih-
nachtlich geschmückten Landeshauptstadt Sachsens. Die 
Landfrauen besuchten tagsüber den Striezelmarkt und am 
Abend die Semper Oper. Hier einige Impressionen:

Fotos von Anja Dührssen

DANKE
Liebe Mitglieder, für eure tatkräftige Unterstützung bei vie-
len Veranstaltungen möchten wir uns herzlich bedanken. 
Dank eurer Mithilfe und den der Kuchen-, Torten- und Plätz-
chenbäckerinnen sind die Landfrauen das Zugpferd vieler 
Unternehmungen.
Genannt seien hier: Kuchenverkauf beim Hennstedter Vo-
gelschießen, Mandelverkauf beim Godewindkonzert und 
dem Hennstedter Weihnachtsmarkt, Plätzchenverkauf zu 
Gunsten des Jugendferienwerkes, Mithilfe beim Lebenden 
Adventskalender

Susanne Rettenberger

SSV Hennstedt
Kinderturnen

Terminänderung

Vorschulkinder im Alter von 5 - 7 Jahren
Übungsbeginn ab Dienstag, den 13.01.2015
von 15:00 - 16:00 Uhr

Weitere Infos erhalten Sie bei Heinke Frischmuth, Tel. 04836 1437.

Kyffhäuser-Veteranen-Kameradschaft  
Hennstedt e. V.

Einladung zur Neujahrsversammlung

am 04. Januar 2015 um 14:30 Uhr im „Dithmarscher Hof“ Kleve.

TOP 1:  Begrüßung und Eröffnung
TOP 2:  Totenehrung
TOP 3:  Aufnahme neuer Mitglieder
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TOP 4:  Jahresberichte
 a)  Vorsitzender
 b)  Schießwart
 c)  Sozialbetreuer/in
 d)  Kassenwart
TOP 5:  Kassenprüfungsbericht
TOP 6:  Entlastung des Vorstandes und Kassenwart
TOP 7:  Wahlen
 a)  1. Vorsitzender
 b)  stellv. Rechnungsführer
 c)  1. Beisitzer
 d)  Rechnungsprüfer
TOP 8:  Vereinsveranstaltungen
TOP 9:  Sonstiges

Der Vorstand

Sozialverband Hennstedt  
stimmt sich auf  
Weihnachten ein

Zu seiner diesjährigen Weihnachtsfeier in der Adventszeit 
am Freitag, dem 05. Dezember 2014 lud der SoVD Ortsver-
band Hennstedt seine Mitglieder und Gäste in den festlich ge-
schmückten Dithmarscher Hof nach Kleve ein.
Auch wenn das Wetter noch nicht so richtig winterlich war, hat-
ten sich Mitglieder und Gäste trotzdem zahlreich auf den Weg 
gemacht, um sich in Vorweihnachtliche Stimmung bringen zu 
lassen.
Nach den Begrüßungsworten des 1. Vorsitzenden begann die 
Veranstaltung mit einer Kaffeetafel. Beköstigt wurden die An-
wesenden mit Kaffee, Tee, Torte, Kuchen und belegtem Brot. 
Im Anschluss an die Kaffeetafel wurden dann erst einmal weih-
nachtliche Geschichten vorgelesen. Danach erfreuten Kinder 
der Tanzgruppe aus Linden mit ihrem Auftritt die Anwesenden 
mit ihren Tänzen. Als Dank für ihren Auftritt hatte der Nikolaus 
kleine Geschenke für die Kinder und einen Obolus für die Grup-
penkasse hinterlegt. Pastor Lorenzen und Hermann Schultz 
unterstützten den weihnachtlichen Gesang mit ihrem Harmo-
nikaspiel und Pastor Lorenzen hat dann noch weitere kleine 
Weihnachtsgeschichten vorgelesen. Zum Ende der Veranstal-
tung wurde an die geladenen Gä-
ste kleine Dankeschön Präsente 
verteilt. Der Vorsitzende verab-
schiedete alle Gäste mit frohen 
und guten Wünschen zum bevor-
stehenden Weihnachtsfest und 
dem Jahreswechsel. Abschlie-
ßend wurde dann gemeinsam Stil-
le Nacht, heilige Nacht gesungen.

Der Vorstand des
Sozialverband Deutschland
Ortsverband Hennstedt
wünscht seinen Mitgliedern ein frohes,
besinnliches und gesegnetes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins Jahr 2015.

Weihnachtsmann und Adventskaffee  
im Dorfgemeinschaftshaus

Auch in diesem Jahr besuchten wieder viele Bürgerinnen und 
Bürger, Kinder und Jugendliche den Adventsklönschnack im 
Dorfgemeinschaftshaus. Vor dem Eingang unter dem Anbau 
wurden Punsch, Kakao und selbstgebackene Waffeln angebo-
ten. Im Haus gab es gegen eine Spende fair die Dorffestkasse 
Kaffee, Tee und Kuchen. Johanna Rau begeisterte mit ihrem 
Vortrag „Aus der Weihnachtsbäckerei“ und Hanna Carstens er-
freute die vielen Gäste mit vorweihnachtlichen Klängen auf ihrer 
Trompete. Auch der Weihnachtsmann kam vorbei und verteilte 
nach einem Gedichtvortrag die ersten Geschenke an die „Klei-
nen“. Bürgermeisterin Helmi Rau bedankte sich bei den vielen 
Torten- und Kuchenspenderinnen und den Helfern für die Ge-
staltung dieses Nachmittags. Sicher ist: im nächsten Jahr gibt 
es wieder einen „Adventsklönschnack“. Weitere Bilder unter 
www.Hollingstedt-dithmarschen.de

Hanna Carstens spielt Weihnachtslieder auf ihrer Trompete.
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Weihnachtsmann (Sönke Rohde) mit Jan Rau, dem zz. jüngs-
ten Bürger Hollingstedts.

Johanna Rau in ihrer Weihnachtsbäckerei.
Fotos: Kai Rönnau und Uwe Paulsen

Text: Uwe Paulsen

Einladung Jagdvorstand Krempel

Der Jagdvorstand Krempel lädt die Mitglieder der Jagdgenos-
senschaft Krempel zum Brunsch am 01.02.2015 um 10 Uhr in 
UTE´S RADCAFÉ Krempel ein. Eine verbindliche Zusage an 
den Jagdvorsitzenden.
E. Sonnberg Tel. 04882 5379, Moorchausee 2 in 25774 Krem-
pel  oder J.G. Niemann 04882 468, Alte Bundesstraße 12 in 
25774 Krempel.
Eine verbindliche Zusage bis zum 15.01.2015 bitte an vorgege-
bene Adressen.
Hinweis:  Auf der letzten Jagdversammlung wurde die neue  
Mustersatzung beschlossen. Einzusehen beim Jagdvorstand.

Der Jagdvorstand

Wer knackt die Nuss? Keiner,  
aus der Nussknacker-Sammlung  
von Hannelore Sinoradzki!

„Wer knackt die Nüsse?“ Diese Frage bekommt Hannelo-
re Sinoradzki oft beim betreten ihrer Wohnstube gestellt. Ihre 
Anwort: „Keiner! Für Nüsse haben wir einen ganz einfachen 
Blech-Nussknacker“. An die 200 unterschiedliche Nusskna-
cker schmücken zur Weihnachtszeit die Wohnstube der Fami-
lie Sinoradzki. Besonders liegen ihr die Nussknacker aus dem 
Erzgebirge am Herzen. „Die sind handgefertigt und jeder ein 
Unikat, sie haben einen Stempel mit einer Nummer von einer 
Auflage an der Unterseite“. Angefangen hat diese Sammel-
leidenschaft vor fast 40 Jahren. Hannelore startete als junges 
Mädchen einen Helium-Luftballon mit ihrer Adresskarte. Dieser 
flog mit einer Nord-westlichen Windbrise über 200 Kilometer 
nach Vellahn/Mecklenburg-Vorpommern. Die Tochter dieser 
Familie wohnte im Erzgebirge/Seiffen und schickte als Überra-
schung einen Nussknacker. „Das war mein erster Nussknacker 
und mit der Familie entstand eine generationsübergreifende 
Freundschaft, die bis heute hält“, freut sich die 53-jährige. Die 
Kremplerin war fasziniert von der liebevollen Handarbeit des 
Schmuckstücks aus dem Erzgebirge. Fortan bekam Hannelo-
re Nussknacker geschenkt, selten kaufte sie mal einen. Einen 
ganz besonderen individuellen Wert für Hannelore Sinoradzki 
auf dem Sammlerregal hat der Nussknacker Nummer 135 von 
2500 Stück mit einer Glatze und grauen Haarkranz. Zusammen 
mit ihren Eltern und ihrer Familie fuhr Hannelore Sinoradzki in 
den Urlaub ins Erzgebirge. Dort entdeckten sie diesen beson-
deren Nussknacker mit Zertifikat, der ihrem Vater ähnlich sah. 
Dieser „Opa Otto“ bekommt natürlich einen besonderen Platz in 
der Nussknackerstube. Nie hat Hannelore mehr als 40 Euro für 
einen Nussknacker ausgegeben, doch haben einige bereits ei-
nen 10-fachen Wert. Ihre knackigen Männer beziehen die weih-
nachtliche Wohnstube allerdings nur für vier Wochen im Jahr. 
Immer zum 1. Advent muss Ehemann Uwe Sinoradzki seine 
Treckersammlung wegräumen, während die dreifache Mutter 
vom Boden die Kartons mit ihren bemalten Großmäulern holt. 
Drei Tage benötigen die Sinoradzki´s für die Packerei und den 
Aufbau. Liebevoll wird jeder einzelne mit einem weichen Pinsel 
entstaubt und aufgestellt. Auch ihre Kinder helfen bei dieser 
Tradition gerne mit, in diesem Jahr freuten sich schon ganz dol-
le ihre Tageskinder. Pünktlich zum Aufbau waren sie da, Delf 
(2), Leve (4) und Wibe Hagge (6). Wibe hat sogar das sonst 
so beliebte Reiten ausfallen lassen. Bis Neujahr beglücken die 
gestandenen Jäger, Fischer, Förster, Köche oder edlen Könige 
die Familie. Freunde und Bekannte kommen oft zum gucken, 
bis dann das neue Jahr beginnt, „Dann müssen sie auch wieder 
weg“, erzählt Hannelore. Auch ihr Lieblings-Nussknacker, der 
Schäfer mit seinem kuscheligen Schaf, wird dann vorsichtig in 
Küchenpapier eingewickelt und im Karton verpackt. Übrigens, 
ihr kleinster Nusskancker ist so groß wie ein Daumen, also un-
gefähr 6 Zentimeter und die Größten messen an die stolze 50 
Zentimeter. 
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i: Die original Nussknacker sind eine weihnachtliche Dekoration. 
Seit 1870 eine erzgebirgische Volkskunst mit einer bunt bemal-
ten Fantasie-Uniform. Die sächsischen Nussknacker-Figuren 
aus Holz können mittels Hebeltechnik in ihrem Mund Nüsse 
knacken. Sie sind aber eher als Weihnachtdekoration sehr be-
liebt. Der damaligen Obrigkeiten (König, Husar, Gendarm…) 
verdanken die Nussknackergesichter ihr oft grimmiges Ausse-
hen. Ein ca. 35 cm großer Nussknacker dieser Art wird in etwa 
130 Arbeitsgängen hergestellt und kann aus bis zu 60 Einzel-
teilen bestehen. Es wird vorwiegend Fichten- oder Buchenholz 
verarbeitet. Über 5550 Nussknacker und eine schöne Sage 
über die Entstehung der Nussknacker sind im Nussknackermu-
seum in Neuhausen/Erzgebirge zu Hause. 

Rabea Sötje-Looft

v. l. Tochter Ivonn Sinoradzki, Leve und Delf Hagge und Han-
nelore Sinoradzki.  

Vorne links ist „Opa Otto“ und daneben, der Lieblings-Knacker 
der Kinder: Der Zauberer kann sogar ein Kaninchen aus dem 
Hut zaubern. 

Einige der über 200 Nussknacker, im Hintergrund der Liebling, 
der Schäfer mit Schaf. Das Krempler Erzgebirge. 

Boßelverein Krempel

Mitglied im Boßelverein Kirchspiel Lunden
1. Vorsitzender Klaus-Dieter Peters, Mittelweg 
20, 25774 Krempel

Einladung zur Jahreshauptversammlung 

am Freitag, 09. Januar 2015 um 20:00 Uhr im Haus des Gastes

Tagesordnung:
1. Begrüßung, Totenehrung, Aufnahme neuer Mitglieder
2. Protokoll des JHV 2014
3. Anträge der Mitglieder (bis zum 08.01.2015 beim 1. Vorsitzenden)
4. Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
5. Jahresbericht des 1. Jugendwartes
6. Kassenbericht, Bericht der Revisoren, Antrag auf Entlastung 

des Vorstandes
7. Wahlen.
 a) 1. Vorsitzender (Klaus Peters)
 b) 1. Schriftführer (Susanne Peters)
 c) 1. Kassenwart (Andrea Claußen)
 d) 1. Obmann (Reimer Köster)
 e) 1. Obfrau (Susanne Peters)
 f) ein Kassenprüfer
 g)  Bestätigung 1. Jugendwart (Klaus Peters)
8. Beiträge 2015
9. Veranstaltungen 2015
10. Wahl des Vereinslokals
11. Verschiedenes

„Lüch Op“

Klaus Peters
1. Vorsitzender
Tel.: 04882 5405

Die Gemeinde Lehe beabsichtigt Baumpflegemaßnahmen 
durchzuführen. Leher Bürger, die Interesse am Erwerb von 
Brennholz haben, bittet der Bürgermeister sich am Samstag, 
03. Januar 2015, um 10 Uhr, im Feuerwehrgerätehaus zur 
Besprechung der Durchführung einzufinden.
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Monatliche Bürgersprechstunde  
mit dem Bürgermeister Rolf Thiede 

am 07.01.2015
von 17:30 bis 18:30 Uhr 
im Feuerwehrgerätehaus

Bürgermeister Rolf Thiede bietet für alle Bür-
gerinnen und Bürger der Gemeinde Lehe eine 
Sprechstunde an.
Sie treffen Ihren Bürgermeister jeden 1. Mittwoch im Monat in 
der Zeit von 17:30 bis 18:30 Uhr im Feuerwehrgerätehaus der 
Gemeinde Lehe an, um Fragen zu stellen, Probleme zu schil-
dern und Anregungen zu geben.
Auch Jugendliche sind zu dieser Sprechstunde herzlich will-
kommen.
 
Mit freundlichen Grüßen

Ihr Bürgermeister
Rolf Thiede

Liebe Leher Bürgerinnen und Bürger,

das Jahr 2014 neigt sich dem Ende zu. Ein herzliches Dan-
keschön möchte ich darum allen ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern, der Feuerwehr und allen Vereinen sagen, die 
durch ihre Unterstützung und Aktivitäten zum aktiven Dorfle-
ben beigetragen haben. Für die gute Zusammenarbeit mit den 
Beschäftigten der Gemeinde möchte ich mich an dieser Stelle 
besonders bedanken. Den Mitarbeitern vom Amt Eider möchte 
ich für die freundliche und unkomplizierte Unterstützung herz-
lich danken. 
Im Namen der Gemeindevertretung wünsche ich allen Bür-
gerinnen und Bürgern ein gesundes, zufriedenes und erfolg-
reiches Jahr 2015!

Mit freundlichem Gruß

Euer Bürgermeister
Rolf Thiede

Jubiläums-Weihnachtsfeier  
beim Feuerwehr-Musikzug Linden

Auch das Jubiläumsjahr des Feuerwehr-Musikzuges Linden 
fand seinen Abschluss mit der traditionellen Weihnachtsfeier 
im Lindenhof bei Stefan Mulas. Seit 50 Jahren existiert die Mu-
sikkapelle dieses Jahr, und ebenso lange üben und feiern die 
MusikerInnen dort. Die derzeit amtierende Vorsitzende Elke Lau 
begrüßte Mitglieder, Partner und Gäste im Festsaal sowie die 
„Auszubildenden“, die zurzeit bei der musikalischen Ausbilderin 
Ute Herold an verschieden Instrumenten ausgebildet werden. 
Sie brachten auch gleich zu Gehör, was sie in der fundierten 
Ausbildung gelernt hatten. Ihre Vorträge, was bot sich besser 
an, als Weihnachtslieder, wurden mit viel Applaus belohnt. Aber 
auch das „Große“ Orchester spielte einen Reigen von klas-
sischen und modernen Weihnachtsliedern auf, was mittlerweile 
ebenfalls zur Tradition geworden ist. Das gemeinsame Essen 
aus der Küche von Stefan Mulas hatten dann alle reichlich ver-
dient. Eine Weihnachtsfeier ist immer ein schöner Hintergrund 
für Ehrungen von langjährigen Mitgliedern. In diesem Jahr wa-
ren es fünf Mitglieder, die für Ihre Zugehörigkeit und Treue von 
der Vorsitzenden ausgezeichnet wurden: Georg Callsen, ist fünf 
Jahre dabei. Der 75-Jährige hatte sich für eine musikalische 
Ausgestaltung seines Rentnerlebens entschieden und bei Ute 
Herold gelernt, Alt-Saxophon zu spielen. 

Bereits seit 15 Jahren gehören Katja Klan (Tenor-Saxophon) 
und Ernst-Otto Mewes (Posaune) der Musikkapelle an. Bei-
de hatten zuvor schon einige Jahre in Hennstedt mitgespielt. 
Schon kurz nach der Gründung des Musikzuges, nämlich 1969, 
kam Dirk Claußen (Trompete) dazu und wurde nun für 45 Jah-
re Zugehörigkeit geehrt. Die Geehrten erhielten Blumen, einen 
Zinnbecher und eine Urkunde, die drei letztgenannten zudem 
jeweils einen Präsentkorb. Die Fünfte im Bunde, Christa Fried-
rich, die ebenfalls seit 15 Jahren dabei ist, konnte leider nicht 
an der Weihnachtsfeier teilnehmen. Vorsitzende Elke Lau be-
dankte sich bei Ausbilderin Ute Herold für ihre Arbeit und auch 
bei Dirigent Matthias Schoßnick. Die Arbeit und die Umsichtig-
keit, die investiert werden müssen, um ein Orchester aus-und 
weiterzubilden ist nicht als gering einzuschätzen. In diesem 
Jahr war für alle Mitglieder besonders viel Arbeit angesagt. Galt 
es doch die Festwoche anlässlich des 50jährigen Jubiläums 
gebührend auszurichten, die in verschiedene Veranstaltungen 
aufgeteilt war. Daneben wurden die eigens zum Jubiläum ange-
reisten, befreundeten Musikerinnen und Musiker aus Linden St. 
Georgen in Oberösterreich betreut. Unter anderem fand ein Ta-
gesausflug an die Schlei mit ihnen statt. Ganz war das Arbeits-
jahr mit der Weihnachtsfeier allerdings nicht vorbei. Am vierten 
Advent fand (ebenfalls traditionell) das so genannte „Tannen-
baumblasen“ statt. Beginnend bei Gustav Quade in Pahlkrug 
wurden an verschiedenen Plätzen in Linden Weihnachtslieder 
aufgespielt, sehr zur Freude der Einwohner, die sich auf die-
se Veranstaltung schon lange vorher freuen. Hier und dort ein 
kleines Getränk und die abschließende Kaffeetafel im Lindenhof 
rundeten den Nachmittag und das musikalische Jahr gebührend 
ab. Es ist auch immer wieder ein Dank der Musikkapelle an die 
Gemeinde für die Unterstützung.
Auf diesem Wege wünschen die Musikerinnen und Musiker 
allen Freunden und Gönnern ein glückliches, gesundes Jahr 
2015.  Und MusikerInnen jetzt schon dran denken: De Hohn-
beerbröder in Heid stoot in Strümp und Schoh porot !!

Ernst-Otto Mewes

Die Geehrten 2014...: Vorsitzende Elke Lau (v. l.) Georg Call-
sen (5 Jahre) Katja Klan, Ernst-Otto Mewes (jeweils 15 Jahre), 
Dirk Claußen (45 Jahre) Dirigent Matthias Schoßnick

Die Jüngsten (und zwei Erwachsene) brachten mit ihrer Ausbil-
derin Ute Herold, die uns beim Dirigieren leider den Rücken zei-
gen muss, zu Gehör, was sie bei ihr gelernt hatten.
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TSV Glückauf Linden e. V.

Aufgrund diverser Anfragen bietet der 
TSV Glückauf Linden e. V. einen Disco-
Fox für Anfänger an.

Er richtet sich an Jugendliche und jung gebliebene Erwachse-
ne.
Eine Vereinsmitgliedschaft ist nicht erforderlich.
Getanzt wird im Jugendraum an der Lindenhalle, 25791 Linden.
Beginn ist Sonntag, der 18.01.2015 um 17:30 Uhr bis 18:30 
Uhr.
Für 6 Abende zahlen Mitglieder 30,00 EUR und Nichtmitglieder 
40,00 EUR.

Mehr Infos und Anmeldung (nur paarweise)
unter Telefon: 04836 1590

Finale 2014

Zum letzten Turnier in diesem Jahr fuhren 5 Judoka des TSV-
Linden zum Weihnachtsturnier nach Großenwiehe zum Ausrich-
ter TSV Lindewitt.
Wieder landeten unsere U8 - U15 Wettkämpfer unter den TOP 
3 in ihren Alters- und Gewichtsklassen:

Amelie  1. Platz
Anneke  1. Platz
Erik  2. Platz
Judith  3. Platz
Leonie  3. Platz

v. l. n. r. Anneke, Erik, Judith, Amelie und Leonie

Herzlichen Glückwunsch an alle Wettkämpfer.
Am Schwersten hatte es Leonie. Sie bekam in ihrem ersten 
Turnier eine starke Gruppe.
Mutig nahm sie diese Herausforderung an und rief alles ab, was 
sie bisher gelernt hat.
An dieser Stelle muss auch der Dank an die Eltern und Trai-
ner der Judokids ausgesprochen werden. Sie sind es, die es 
möglich machen, dass die Kinder an solchen Veranstaltungen 
teilnehmen können. Wenn Erfolg dabei heraus kommt, gibt man 
gern seine Freizeit dafür her.
Unsere Kinder trainieren immer dienstags von 17:00 - 19:00 
Uhr. Wir bieten ein kostenloses
4-wöchiges Schnuppertraining an. Kommt doch mal vorbei.

Kyu-Gürtelprüfung beim TSV-Linden 

Am 06. Dezember 2014, also am Nikolaustag, stellten sich 8 
Judoka unterschiedlicher Altersklassen zur Gürtelprüfung. Über 
10 Wochen übten die Judoka unter Begleitung des Trainer-
teams die vielfältigen Techniken in Stand- und Bodenanforde-
rungen. 
Alle haben bestanden und sind in ihrer Graduierung in den 
nächsten Kyu-Grad aufgestiegen. 
Herzlichen Glückwunsch
Stolz erhielten sie ihre Urkunden und präsentierten sich auch 
gleich die ihnen zustehenden Gürtel. 

v. l. n. r.: Micha (Prüfer), Anneke, Leonie, Rasmus, Erik, Hauke 

kniend: Amelie, Sophie Leonard 

Unsere Kinder trainieren dienstags von 17:00 bis 19:00 Uhr. 
Wir bieten allen Interessenten und Wiedereinsteiger ein kosten-
loses Schnuppertraining an. Kommt doch einfach mal vorbei. 

An alle Mitglieder
an alle Eltern der Kindergartenkinder und der Kükengruppe,
an alle Erzieherinnen und die Kindergartenleitung
und Interessierte

Einladung zur Mitgliederversammlung des 
Förderverein’s  „Kindergarten Linden“ e. V.

Am 21.01.2015 um 20:00 Uhr 

TOP:
1. Begrüßung und Tätigkeitsbericht für 2014
2. Kassenwartsbericht 2014
3. Entlastung des Vorstandes
4. Wahl der Kassenprüfer
5. Künftige Aktionen 
 - Babybörse 07.03.2015
 - Babybörse 05.09.2015
 -  Ausflug Sommer 2015
 -  Sonstiges

Auf Euer Kommen freut sich der Vereinsvorstand.

Nina Bischoff 
1. Vorsitzende
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Neue Kurse der Volkshochschule Lunden

Nähen
Beginn:  Kurs I  Dienstag, 13. Jan. 2015, 19:30 Uhr
 Kurs II Mittwoch, 14. Jan. 2015, 19:30 Uhr

Treffen am Haupteingang Schule Süd
10 Doppelstunden

Gebühr:  30,- EUR
Leiterin:  Marlene Hebbel, Lunden (04882 5476)
Anmeldungen nimmt die Kursleiterin selbst entgegen.

Rücken- u. Wirbelsäulengymnastik
Beginn:  Dienstag, 20. Jan. 2015, 18:00 - 19:00 Uhr
Leitung:  Sönke Boock
Beginn:  Donnerstag, 22. Jan. 2015, 18:00 - 19:00 Uhr
Leitung:  Sönke Boock
Gebühr:  75,- EUR
 10 Abende
Ort:  Praxis Pantel, Lunden

Zuschüsse bei der Krankenkasse können beantragt werden.
Anmeldungen nimmt die Praxis Pantel unter der Tel.-Nr. 04882 
5162 entgegen.

Meditation für Frauen als Weg in die Mitte
Meditationen lassen den Körper entspannen,
die Gedanken und Gefühle zur Ruhe kommen
und ermöglichen ein Ankommen im eigenen Zentrum.
Beginn:  Mittwoch, 04. Febr. 2015, 19:00 Uhr
 (jeweils am 1. Mittwoch des Monats)
Leiterin:  Petra Beuse, Lehe (04882 340)
Gebühr:  10 Abende 70,- EUR
Ort:  Lehe, Sandstraße 27

Kooperationsangebote VHS Lunden und „die Werk-
statt“

Kombikurs Pilates/Qigong
Ein Kurs für Menschen, die sich nach Entspannung und Wohl-
befinden sehnen.
Qigong ist eine chinesische Meditations- und Konzentrations-
form um Körper und Geist, Yang und Yin in Einklang zu brin-
gen.
Pilates ist ein ganzheitliches Körpertraining, in dem vor allem 
die tief liegenden, kleinen, aber meist schwächeren Muskel-
gruppen angesprochen werden, die für eine korrekte und ge-
sunde Körperhaltung sorgen sollen. Die Bewegungen werden 
überwiegend fließend und ruhig am Boden, im Stehen und im 
Sitzen ausgeführt ( Matte ).
Beginn:  Montag, 19. Jan. 2015, 17:00 - 18:30 Uhr
Leiterin: Elfi Riecke-Fuhlendorf
Gebühr:  11 Abende 110,- EUR
Ort:  „die Werkstatt“, Lunden, Nordbahnhofstraße 10

Pilates, Körperarbeit (mit Bewegungserfahrung) …
ist ein ganzheitliches Körpertraining, in dem vor allem die tief 
liegenden kleinen, aber meist schwächeren Muskelgruppen an-
gesprochen werden, die für eine korrekte und gesunde Körper-
haltung sorgen sollen. Die Bewegungen werden überwiegend 
fließend und ruhig am Boden ausgeführt (Matte).
Der abwechslungsreiche Unterricht wird ergänzt durch das Ar-
beiten mit Flexi-Bar, Pilates-Circle, Foam-Roller und Bällen.
In das Training fließen harmonisierende Elemente des Healing-
Qigong ein, sorgen für Entspannung, unterstützen Konzentrati-
on und bewusstere Atmung.
Die begrenzte Teilnehmerzahl auf 8 Personen ermöglicht eine 
intensive, persönliche Betreuung und Korrektur im Training.

Kurs I
Beginn:  Montag, 19. Jan. 2015, 19:00 - 20:30 Uhr
Leiterin:  Elfi Riecke-Fuhlendorf
Gebühr:  11 Abende 110,- EUR
Ort:  „die Werkstatt“, Lunden, Nordbahnhofstraße 10

Kurs II
Beginn:  Dienstag, 20. Jan. 2015, 14:30 - 16:00 Uhr
Leiterin:  Elfi Riecke-Fuhlendorf
Gebühr:  11 Nachmittage 110,- EUR
Ort:  „die Werkstatt“, Lunden, Nordbahnhofstraße 10

Kurs III
Beginn:  Dienstag, 20. Jan. 2015, 17:00 - 18:30 Uhr
Leiterin:  Elfi Riecke-Fuhlendorf
Gebühr:  11 Abende 110,- EUR
Ort:  „die Werkstatt“, Lunden, Nordbahnhofstraße 10

Kurs IV
Beginn:  Freitag, 23. Jan. 2015, 14:00 - 15:30 Uhr
Leiterin:  Elfi Riecke-Fuhlendorf
Gebühr:  10 Nachmittage 110,- EUR
Ort:  „die Werkstatt“, Lunden, Nordbahnhofstraße 10

Eine Bezuschussung für diese Kurse kann bei den Kran-
kenkassen beantragt werden.

Augen zu und tanzen:
Tanzspaß in der Gruppe
Jeder erste Mittwoch im Monat, 19:00 - 20:30 Uhr
 04.02.2015
 04.03.2015
 06.05.2015
 03.06.2015
 01.07.2015

Es wird keine Gebühr erhoben, ein freiwilliger Beitrag ist will-
kommen.
Anmeldung bitte unter Telefon 04836 740
Ort:  „die werkstatt“, Nordbahnhofstr. 10, Lunden.
Leitung:  Elfi Riecke-Fuhlendorf

Qigong intensiv
Immer am Samstag:  31.01.2015
 07.03.2015
 25.04.2015
 06.06.2015
 18.07.2015
Jeweils 14:00 - 17:00 Uhr
Kosten:  30,- EUR

Afrikanisch trommeln - 14-täglich
Mitte Januar beginnt ein Kurs „Afrikanisch trommeln“ für Er-
wachsene
14-täglich am Freitag, 18:00 Uhr

Anmeldungen und weitere Auskünfte sind unter der Tel. Nr. 
04836 740 bei der Kursleiterin, Frau Elfi Riecke-Fuhlendorf, 
möglich.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

das Jahr 2014 neigt sich dem Ende zu, Weihnachten und der 
Jahreswechsel stehen vor der Tür.
Wir freuen uns auf Feiern im Familienkreis, auf die geruhsame 
Zeit zwischen den Jahren.
Der Jahresausklang lädt dazu ein, die letzten zwölf Monate 
noch einmal Revue passieren zu lassen, Bilanz zu ziehen und 
sich auf das kommende Jahr einzustimmen.
Die Medien legen ihre Rückblicke vor und auch viele Menschen 
schauen auf wichtige Begebenheiten in ihrem persönlichen und 
im politischen Leben zurück.
Auch in Lunden hat sich einiges bewegt - dank des Förderpro-
gramm „Land Zukunft“ sind wir bei der Entwicklung unseres 
Ortskern ein weiteres Stück vorangekommen. Wir konnten ei-
nige Leerstände beseitigen und damit die Flächen für ein attrak-
tives Nahversorgungs- und Dienstleistungsangebot sowie quali-
tätsvollen Wohnraum schaffen.
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Dieses Projekt wollen wir 2015 weiter vorantreiben, damit 
Lunden ein guter Ort zum Wohnen und Leben, zum Arbeiten 
und Lernen, zum Freizeit- und Ruhestand-Genießen bleibt.
Mit dem neuen Parkplatz in der Friedrichstraße wollen wir eine 
Verkehrsberuhigung im oberen Abschnitt der Straße erreichen.
Unsere Straßenbeleuchtung haben wir auf LED umgerüstet und 
im Rahmen der Erneuerung der Gasleitung haben wir den Geh-
weg in der Schulstraße erneuert.
Zum ersten mal haben wir in Lunden einen Bürger, für seine 
ehrenamtlichen Leistungen, mit der neu geschaffenen Ehrenna-
del der Gemeinde Lunden ausgezeichnet. Am 01. März 2014 
konnte ich Herrn Karl-Gustav Stange, im Rahmen des Frühjahr-
sempfang für das Ehrenamt, die Auszeichnung überreichen.
Während es bei uns recht gut lief, war 2014 weltweit ein Jahr, in 
dem es so viele Krisen und bewaffnete Konflikte wie lange nicht 
mehr gab. Ausgerechnet in dem Jahr, in dem sich der Beginn 
des ersten Weltkriegs zum 100. mal jährte, brachen an beinahe 
allen Ecken der Welt, im Mittleren und Nahen Osten, in Osteur-
opa und in Afrika, neue Krisen aus oder flammten alte Konflikte 
neu auf. Und wie vor 100 Jahren eskalierten die Konflikte in 
einem rasenden Tempo. Das hat auch uns betroffen - mensch-
lich und politisch. Menschen verlassen ihre Heimat, weil sie um  
ihr Leben fürchten müssen, weil sie dort,
wo sie herkommen keine Perspektive mehr haben. Das können 
wir uns, die wir in einem freien Land in Frieden leben gar nicht 
vorstellen. Um so mehr freut es mich, dass die Asylbewerber, 
die in diesem Jahr nach Lunden gekommen sind, so freundlich 
aufgenommen wurden.
Bedanken möchte ich mich bei allen Helfern, die sich mit groß-
em Einsatz um diese heimatlosen Menschen bemühen.
Vieles von dem was unseren Ort lebenswert macht, vieles von 
dem, was wir in diesem Jahr erreicht haben, geht auf das Wir-
ken und die Initiative einzelner zurück. Deshalb möchte ich 
mich bei allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern herzlich bedan-
ken, die sich über das Jahr in Verwaltung, Vereinen, in gesell-
schaftlicher und kulturellen Vereinigungen oder im Dienst am 
nächsten engagiert haben. Nicht zuletzt durch sie hat Lunden 
viel Potenzial.
Ich wünsche Ihnen ein friedvolles und besinnliches Weihnachts-
fest und alles Gute für 2015.

Ihr Peter Ahrens
Bürgermeister - Gemeinde Lunden

Allen Einwohnern von Lunden und Umgebung
wünschen wir ein besinnliches Weihnachtsfest

sowie ein gesundes neues Jahr 2015.
Wir bedanken uns für das uns entgegengebrachte

Vertrauen, welches sich in Unterstützung,
Spenden, Mithilfe und zahlreicher Teilnahme

an unseren vielfältigen Aktivitäten widerspiegelt.

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Lunden

Die Orkane „Christian“und „Xaver“

vom 28.10.2013 und 5.12.2013
wurden im Lundener Heimatmuseum dokumentiert.
Eine Baumscheibe von einer mächtigen ca. 125-jährigen Buche 
aus dem Lundener Gehölz, das um 1888 angepflanzt wurde, ist 
im Lundener Heimatmuseum aufgestellt worden. 
Der Chef der Lundener Tischlerei E.H. Tams, sein Meisterge-
selle Andreas Kwoka und der Museumsleiter Henning Peters 
jun. präsentierten am Donnerstag, den 25. Sept. 2014 die ge-
trocknete und aufgearbeitete Buchenbaumscheibe im Lundener 
Heimatmuseum. 
Die Buche fiel dem Orkan „Christian“ vom 28.10.2013 zum Op-
fer. Sie lag inmitten vieler anderer Baumriesen etwa 100 Stck. 
in einem großen Windbruch als mächtigster Veteran und zeugte 
mit seinem herausgerissenem,  riesigen Wurzelballen von der 
ungeheuren Macht des Windes. 
Er hatte die Katastrophe Deutschlands im Jahre 1945 überlebt, 
weil sich bei einer Abholzungsaktion aus Brennstoffnot im Win-
ter 1945/1946 heimatliebende Bürger vor die großen Eichen 
und Buchen im bildlichen Sinne gestellt hatten.  

BV. Ksp. Lunden von 1884 

Einladung

Zur Jahreshauptversammlung für 2014 BV. Ksp. Lunden von 
1894 am 30.01.2015 um 20:00 Uhr.
Im Vereinslokal Dithmarscher Hof Lunden.

Tagesordnung:
1. a  Begrüßung und Eröffnung der Versammlung durch den 

1. Vorsitzenden.
1. b  Ehrung der im letzten Jahr verstorbenen Mitglieder.
2.  Jahresberichte:
 a.  des 1. Vorsitzenden
 b.  des 1. Jugendwartes
3.  Verlesung des Protokolls 2013
4. a  Kassenbericht
4. b  Bericht der Kassenprüfer und Entlastungsantrag.
5.  Bekanntgabe der Anträge von Mitgliedern. Anträge 

müssen bis zum 14.01.2015 schriftlich beim 1. Vorsit-
zenden eingereicht sein.

6.  Wahlen:
 a)  2. Vorsitzender bisher Viktor Krüger
 b)  2. Schriftführer bisher Ingo Sauer
 c)  2. Kassenwart bisher Christian Peters
 d)  2. Obmann bisher Klaus Peters
 e)  2. Jugendwart bisher Klaus Peters
 f)  2. Obfrau bisher Susanne Peters
 g)  Pressewart bisher Susanne Peters
 h)  Pokalwart bisher Michael Lembke
 i)  Kassenrevisor
7.  Aussprache und Beschlussfassung der eingereichten 

Anträge.
8.  Beiträge: Untergruppen
9.  Wahl des Vereinslokal
10.  Verschiedenes: Termine und Veranstaltungen 2015

Mit heimatlichen Grüßen

„Lüch op“
 Der Vorstand

Ralf Kracht
1. Vorsitzender

Tannenweg 5 a
25774 Krempel
04882 5861
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Zur Nachahmung empfohlen

Gemeinnützige Genossenschaft schüttet Spenden aus

Eine beispielhafte Aktion: Am Anfang stand eine gute Idee, 
hinzu kamen tatkräftige Personen mit der Bereitschaft, sich eh-
renamtlich zu engagieren. Ideengeber Peter Schrum gründete 
gemeinsam mit sieben Gleichgesinnten vor drei Jahren eine ge-
meinnützige Genossenschaft.
„Der Name der Genossenschaft lautet SSK - Solar-Sport-Kom-
munal. Unser Ziel ist es, mit dem Gewinn aus Sonnenenergie 
die sportliche Gemeinschaft im Ort finanziell zu unterstützen“, 
erläutert Gründungsmitglied Hans Börner. Drei Grundstücksbe-
sitzer erklärten sich bereit, ihre Dächer für Photovoltaikanlagen 
zur Verfügung zu stellen. Hierfür erhalten sie eine Pacht und 
dürfen mitentscheiden, welcher Verein eine Geldzuwendung er-
halten soll.
„Derzeit sind wir leider noch nicht in der Gewinnzone. Da die 
Einspeisungsvergütung inzwischen gesenkt worden ist, müssen 
wir sicher noch etliche Jahre warten, bis es so weit ist“, bedau-
ert Ina Schwedt, ebenfalls Gründungsmitglied. Doch gefördert 
werden soll trotzdem schon: „Die Anlage ist für rund 66 Kilowatt 
peak Stromleistung ausgelegt. Wir schütten zehn Prozent des 
Erlöses aus und nehmen den Rest, um die Pachten zu bezah-
len und das Darlehen für die Kollektoren abzutragen. Wir selbst 
arbeiten vollkommen ehrenamtlich.“
Über diese in Dithmarschen einzigartige Aktion durften sich 
diesmal fünf Vereine freuen, die einen hochwillkommenen Zu-
schuss in Höhe von je 200 Euro in Empfang nehmen konnten: 
Der Reitverein Pahlen-Dörpling, die Jugendfeuerwehr Pahlen-
Schalkholz, die Stammwehr Pahlen, der Förderverein der Eider-
schule Pahlen und der Förderverein des TSV Pahlhude.

Gaby Schütze

Der Aufsichtsratsvorsitzende Jörg Patt und die Gründungsmit-
glieder Gerd Schrum, Adrian Huwald, Ina Schwedt und Hans 
Börner übergeben Knut Clodius (Reitverein), Karsten Dithmer 
(Wehrführer), Heike und Mike Petersen (Jugendwehr) sowie 
Jens Peters (TSV) und Katja Jürgens (Schule) die hochwillkom-
menen Schecks.

- Die Bürgermeisterin -

Sprechtag der Bürgermeisterin

Jeden ersten Donnerstag im Monat findet ein Sprechtag mit 
der Bürgermeisterin statt. Hierzu sind alle Bürgerinnen und Bür-
ger der Gemeinde Rehm-Flehde-Bargen herzlich eingeladen.

Termine für die Sprechtage 2015:
Donnerstag, 8. Januar 2015
Donnerstag, 5. Februar 2015
Donnerstag, 5. März 2015
Donnerstag, 9. April 2015
Donnerstag, 7. Mai 2015
Donnerstag, 4. Juni 2015
Donnerstag, 2. Juli 2015
Donnerstag, 6. August 2015
Donnerstag, 10. September 2015
Donnerstag, 1. Oktober 2015
Donnerstag, 5. November 2015
Donnerstag 10. Dezember 2015

jeweils von 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr, im Feuerwehrgeräte-
haus, 25776 Rehm-Flehde-Bargen, Besprechungsraum

25776 Rehm, 01.01.2015

Gemeinde Rehm-Flehde-Bargen
Die Bürgermeisterin
Daniela Donarski

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
des BV Rehm-Flehde-Bargen 

am 16.01.2015 im Vereinslokal „Schmidts Gasthof“ um 20:00 
Uhr.

Tagesordnung:
1.  Begrüßung und Totenehrung
2.  Verlesung des Protokolls der vorherigen Jahreshauptver-

sammlung
3.  Aufnahme neuer Mitglieder
4.  Jahresbericht des 1. Vorsitzenden
 a) Jahresbericht des 1. Jugendwartes
5.  Kassenbericht und Entlastung des Vorstandes
6.  Wahlen aller 1. Posten im Vorstand
7.  Veranstaltungen 2015
8.  Vereinslokal
9.  Anträge
10. Verschiedenes

Anträge sind bis zum 15.01.2015 schriftlich an den 1. Vorsitzen-
den zu richten.

„Lüch op“

Christian Lembke
1. Vorsitzender

Auf zur Einbahn nach Heide

Am 06.12.2014 fuhr der Förderverein Grundschule und Jugend-
pflege e. V. Schalkholz zur Eisbahn nach Heide.
Bei traumhaften Sonnenscheinwetter wurde geschlittert, ge-
rutscht und Pirouetten gedreht.
Auf dem neu angelegten Weihnachtsmarkt, was wir Alle für 
sehr gelungen fanden, kam sofort vorweihnachtliche Stimmung 
auf.
Die Kinder hatten sehr viel Spaß.
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Zum Abschluss gab es für Alle noch einen leckeren Kakao.

Na dann bis zum nächsten Mal.

Leuchtende Augen, Lichter und Kerzen in 
Uns Dörpshuus Süderdorf

Die Kinderaugen in Süderdorf leuchteten mit dem Weihnachts-
baum um die Wette bei der jüngsten Adventsfeier im Süder-
dorfer Dörpshuus. Am 12. Dezember kamen mehr als hundert 
Gäste zu einem bunten, schmackhaften und besinnlichen Fest 
zusammen.
Dank der tatkräftigen Unterstützung der Süderdorfer Bastel-
gruppe, die Gestecke gezaubert und die Tischdeko vorbereitet 
hatte, war das Ambiente perfekt. Fleißige Helferinnen hatten die 
Stollen mit Butter bestrichen und die Bühne war bereit für aller-
lei Darbietungen.
Die junge Garde der Jagdhornbläser unter Leitung von Maren 
Lorenzen eröffnete das Fest mit bekannten Weihnachtsliedern, 
die aus den Jagdhörnern noch einmal so schön klingen. 
Bürgermeister Heino Grimm sprach lobende Worte an alle Be-
teiligten und die Tanzgruppe Joker aus Tellingstedt brachte mit 
ihren Tanzeinlagen rhythmischen Schwung ins Dörpshuus.
Besonders die kleinen Süderdorfer gefielen mit ihren Gedich-
ten und Liedern, die sie vortrugen. Carola Schlageter hatte das 
richtige Gespür, um den jungen Trupp für zarte Klänge und 
Gesang zu begeistern. Als Dankeschön durfte sich jeder eine 
schokoladige Überraschung aus einem Korb nehmen.
Selbstgebackene Kekse, Stollen, Kaffee und Tee schmeckten, 
bevor Pastor Burzeya, Klaus Willi Hinrichs, Jutta Beeck und 
Susanne Böttger die Runde mit nachdenklichen und amü-
santen Geschichten zum Schmunzeln brachten. Nicht nur zum 
Abschluss stimmten alle hundert Gäste im Dörpshuus Weih-
nachtslieder unter Orgelbegleitung von Klaus Willi Hinrichs an. 
Mit „Schwatt is de Nacht“ klang der  Abend aus. Und weil es an 
diesem Abend so stimmungsvoll zugegangen war, blieben viele 
gerne noch ein Weilchen sitzen, klönten und genossen.

Susanne Böttger

(Fotos Jens Grimm)

Weihnachtsfeier  
Gymnastikverein Süderheistedt

Die diesjährige Weihnachtsfeier des Gymnastikverein Süderhe-
istedt hat den Teilnehmerinnen richtig viel Spaß bereitet. Nach 
dem leckeren Essen in der Gastwirtschaft „Zum Eichenhain“ 
in Süderheistedt wurden die Julklapp-Geschenke verteilt. Das 
diesjährige Motto lautete: „Dinge, die die Welt nicht braucht“. 
Unter großem Gelächter wurden die „sinnlosen“ Päckchen aus-
gepackt. Vom weihnachtlichen WC-Deckel-Bezug, äußerst auf-
fälligen Handtaschen bis hin zum quakenden Plastikfrosch war 
alles dabei.
Ein schöner Abend endete mit einem gemütlichen Beisammen-
sein und der Vorfreude auf die Weihnachtsfeier 2015.
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Liebe kleine und große Leute aus  
Süderheistedt, Norderheistedt und Hägen,

gleich im neuen Jahr wollen wir uns treffen und gemeinsam die 
ausgedienten Tannenbäume entsorgen. Wenn ihr euren Tan-
nenbaum loswerden wollt, legt ihn am Sonnabend, 10. Januar 
2015 bis 10 Uhr an die Straße. Von dort werden sie abgeholt.
Am Sonntag, 11. Januar 2015, 11 Uhr, treffen wir uns dann am 
Kindergarten in der Mühlenstraße, um die Bäume zu schred-
dern. Das Schreddergut kann mitgenommen werden. Nach ge-
taner Arbeit wollen wir am Lagerfeuer klönen, Suppe essen und 
Punsch und Kakao trinken. - Ein Kostenbeitrag wird erhoben. -
Und einer wird das Glück haben, einen Gutschein für einen 
Tannenbaum Weihnachten 2015 zu gewinnen.
Wir freuen uns auf einen schönen gemeinsamen Sonntagvormittag.

Eure Gemeinden und Kulturausschüsse
Süderheistedt und Norderheistedt

Veranstaltungskalender 2015

Für die Gemeinden Süderheistedt, Norderheistedt und Barken-
holm

Wiederkehrende Termine:
Wöchentlich:
Dienstags, jeder 2. und 4. Dienstag im Monat: 20:00 Uhr Er-
wachsenenübungsabende der Schützengilde Barkenholm (Jä-
gerstuben).
Mittwochs: Sportabend des Gymnastikvereins

14-täglich:
Dienstags : 20:00 Uhr Damensinggruppe Süderheistedt „Zum 
Eichenhain“

Dreiwöchentlich: 
Dienstags Bücherbus: Haltestellen. 10:00 - 10:25 Uhr Kinder-
garten Süderheistedt
16:35 - 16:55 Uhr  Hägen-Bushaltestelle
17:00 - 17:25 Uhr  Vogelstangenberg Bushaltestelle
Freitags 
17:00 - 17:25 Uhr  Barkenholm Jägerstuben

Monatlich: 
Feuerwehrdienst der Freiwilligen Feuerwehr an jedem zweiten 
Montag in den Monaten März bis Oktober.
Montagsrunde in Barkenholm jeden ersten Montag im Monat 
um 14:00 Uhr in den „Jägerstuben“ in Barkenholm
Klönclub Süderheistedt an jedem dritten Mittwoch im Monat je-
weils um 14:30 Uhr „Zum Eichenhain“ Süderheistedt.
Jeden ersten Mittwoch im Monat von 14:30 bis 18:00 Uhr Dorf-
treffen in Hägen.
Frauenstammtisch in Barkenholm an jedem ersten Donnerstag 
im Monat 20:00 Uhr.
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Januar 2014
Mo.  05.01.  Erster Tag für den Kindergarten
Mi.  07.01.  1. Schultag nach den Ferien
Mi.  07.01.  Gymnastikverein,Turnen
Mi.  14.01.  14:30 Klön Club 
Mi.  14.01.  Gymnastikverein Fitness-Studio, Wald-

schl. Str. Heide
Do.  15.01.  Premiere Vier-Dörper-Theoter „ Zum Ei-

chenhain“ Süderheistedt um 19:30 Uhr
Sa.  17.01.  Vier-Dörper-Theoter „Zum Eichenhain“ an-

schließend Disco, Beginn 19:30 Uhr
So.  18.01.  Schützengilde Jahreshauptversammlung-

anschl. Bingo und Imbis
   Vier-Dörper-Theoter „Zum Eichenhain“ 

Beginn 14:30 Uhr
Di.  20.01.  Erstes Singen der Damensinggruppe
Mi.  21.01.  Gymnastikverein-Bowling in Heide
So.  25.01.  Vier-Dörper-Theoter im Stadttheater in 

Heide, Beginn um 14:30Uhr
Mi.  28.01.  Gymnastikverein-Turnen
Do.  29.01.  Vier-Dörper-Theoter „Dithmarscher Hof“ in 

Kleve Beginn um 19:30 Uhr
Fr.  30.01.  Jahreshauptversammlung der Feuerwehr 

20:00 Uhr „Jägerstuben“, Barkenholm

Februar
So.  01.02.  Vier-Dörper-Theoter „Dithmarscher Hof“ in 

Kleve, Beginn 14:30 Uhr
Mi.  04.02.  Gymnastikverein Deepwork
So.  08.02.  Vier Dörper-Theoter „Dithmarscher Hof“ in 

Kleve, Beginn 14:30 Uhr
Mi.  11.02.  Gymnastikverein Turnen
Mo.  16.02.  Fasching im Kindergarten
Mi.  18.02.  14:30 Uhr Klönclub „Zum Eichenhain“ Sü-

derheistedt
Mi.  18.02.  Gymnastikverein, Turnen
Do.  19.02.  Infoveranstaltung zum Thema Fracking 

„Jägerstuben“ in Barkenholm, 19:00 Uhr
Fr.  20.02.  Kulturverein Barkenholm
Mi. 25.02.  Gymnastikverein Turnen

März
Mi.  04.03.  Gymnastikverein Bodydance
Fr.  06.03.  Jahreshauptversammlung Ringreitergilde 

Süderheistedt
Mi.  04.03.  Gymnastikverein Turnen
Fr.  06.03.  Preisschießen der Feuerwehr von 18 

-21:00 Uhr „Jägerstuben“ Barkenhom
Sa.  07.03.  Feuerwehrball „Zum Eichenhain „in Süder-

heistedt, 20:00 Uhr
Sa.  14.03.  Hallenfete in Hägen
Mi.  18.03.  14:30 Uhr Klön Club 
   20:00 Uhr Gymnastikverein Jahreshaupt-

versammlung
Mi.  25.03.  Gymnastikverein Turnen
Do.  26.03.  Jahreshauptversammlung Sozialverband
Fr.  27.03.  18:00 Uhr Umwelttag Norderheistedt
Sa.  28.03.  10:00 Uhr Umwelttag Süderheistedt 
   Umwelttag Barkenholm

April
Mi.  01.04.  Ferienbeginn
Mi.  01.04.  Gymnastikverein Drums Alive
Do.  02.04.  Osterferienbeginn im Kindergarten
So.  05.04.  Ostereiersuchen in Süderheistedt und 

Barkenholm
Mi.  08.04.  Gymnastikverein Turnen
Mi.  15.04.  14:30 Klön Club 
   20:00 Uhr Gymnastikverein Turnen
Fr.  17.04.  letzter Ferientag
Mi.  22.04.  Gymnastikverein Turnen
Mi.  29.04.  Gymnastikverein Turnen
Do.  30.04.  Maifeuer -Süderheistedt, Norderheistedt, 

Barkenholm

Mai
Mi.  06.05.  Gymnastikverein Sen FI
Sa.  09.05.  Sozialverband Bingo im „Eichenhai
Mi.  13.05.  Gymnastikverein Turnen

Mi.  20.05.  14:30 Klön Club
   20:00 Uhr Gymnastikverein Turnen
Do.  14.05.  Stimmtag der Papagoyengilde um 19:30 Uhr
Mi.  27.05.  Gymnastikverein, Turnen

Juni
Mi. 03.06. Gymnastikverein Turnen
Mi. 10.06. Gymnastikverein, Kreistannen
Fr. 12.06. Aufbauen für Ringreiten in Süderheistedt
Sa. 13.06. Kinderringreiten
So. 14.06. Erwachsenen Ringreiten
Mi. 17.06. Gymnastikverein Radfahren 
Sa. 20.06. 17.45 Uhr Ringreiterball- öffentlich!
Mi. 24.06. Gymnastikverein Turnen
Sa. 27.06. Schützenfest in Barkenholm

Juli
Mi.  01.07.  Gymnastikverein Turnen
Mi.  08.07.  Gymnastikverein, Turnen 
Mi.  15.07.  Gymnastikverein Radtour mit Grillen
Fr.  17.07.  letzter Kindergartentag vor den Sommer-

feien
Mo.  20.07.  Ferienbeginn auch für den Kindergarten
So.  26.07.  Kinderpokalringreiten 

August
Fr.  07.08.  letzter Ferientag für den Kindergarten
Sa.  08.08.  Ringreiten Barkenholm abends Festball- 

öffentlich!
Mi.  19.08.  Klön Club
Fr.  28.08.  letzter Ferientag

September
Mi.  02.09.  Gymnastikverein, Turnen
So.  06.09.  Gymnastikverein- TAGESTOUR
Mi.  09.09.  Gymnastikverein Turnen
Mi.  16.09.  14:30 Uhr Klön-Club
   20:00 Uhr Gymnastikverein Turnen
Mi.  23.09  Gymnastikverein Turnen
Fr.  25.09.  Laternelaufen in Süderheistedt
Mi.  30.09.  Gymnastikverein, Turnen

Oktober
Sa.  10.10.  Ernteball öffentlich!
Mi.  07.10.  Gymnastikverein Piloxing
Mo.  19.10.  Beginn der Herbstferien
Mi.  14.10.  14:30 Klön-Club 
   20:00 Gymnastikverein, Turnen 
Mi.  21.10.  Gymnastikverein Turnen
Mi.  28.10.  Gymnastikverein Turnen
Fr.  30.10.  letzter Ferientag

November
Di.  03.11.  Vorbereitungstreffen Weihnachtsfeier
Mi.  04.11.  Gymnastikverein, Turnen
Sa.  07.11.  Kammeradschaftsfest Feuerwehr
Mi.  04.11.  Gymnastikverein Turnen
Do.  12.11. - 15.11. Gymnastikverein-DAMP
Sa. 14.11.  Hallenfete Hägen
Mi.  18.11.  14:30 Uhr Klön-Club
   20:00 Uhr Gymnastikverein Body Dance
Fr.  20.11.  Burreken in Süderheistedt und Norderhe-

istedt
Sa.  21.11.  Weihnachtsbaumaufstellen in Süderhe-

istedt
Mi.  25.11.  Turnen
Sa.  28.11.  Weihnachtsbaumaufstellen in Barkenholm
So.  29.11.  14:00 Uhr Weihnachtsfeier in Süderhe-

istedt

Dezember
Di.  01.12.  Weihnachtsfeier Damensinggruppe
Mi.  02.12.  Gymnastikverein Turnen
Sa. 05.12.  Weihnachtsfeier Barkenholm
Di.  08.12.  Bücherbus 
Mi.  09.12.  Gymnastikverein, Yoga
Do.  10.12.  Weihnachtsfeier Sozialverban
Mi.  16.12.  Gymnastikverein Weihnachtsfeier
Mo.  21.12.  Ferienbeginn
Di.  22.12.  Letzter Kindergartentag
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Wir würden uns über eine rege Beteiligung, vieler Bürgerinnen 
und Bürger an den Veranstaltungen, sehr freuen. Die Vereine, 
Feuerwehr und Gemeindevertretungen haben mit viel Engage-
ment ein attraktives Veranstaltungsprogramm zusammenge-
stellt, das durch die Teilnahme vieler mit Leben erfüllt werden 
kann. 
Wir bitten um Verständnis, wenn es im Laufe des Jahres zu Ab-
weichungen kommen sollte.

Stellvertretend für alle Beteiligten übersende ich herzliche Grü-
ße

Birgit Meier
Bürgermeisterin

Tellingstedt und Umgebung e. V.

(M. M.) „Niedet Speel-Niedet Glück!“. Das ist der Wahlspruch 
von Ines Barber. Ines Barber, bekannt aus Funk und Fernse-
hen, war zu Gast bei der diesjährigen Weihnachtsfeier der Tel-
lingstedter Landfrauen.

Bei windigen, naßkalten Wetter fanden sich viele Mitglieder in 
der Gaststätte „Zur Traube“ ein.
Die Wrohmer Landfrauen waren im diesen Jahr für das Backen 
sowie die Tisch-Deko zuständig. Viele köstliche Plätzchen wur-
den serviert und die Tische waren adventlich geschmückt! Allen 
fleißigen Bienen, Vielen Dank!

Die 1. Vorsitzende Luise Glüsing begrüßte alle Mitglieder recht 
herzlich.
Ein buntes Programm sorgte für weihnachtliche Stimmung.
Für die musikalische Darbietung sorgten die Kinder der Gitar-
rengruppe Tellingstedt. Herr Hass, Lehrer an der Gemeischaft-
schule, leitet diese Gruppe.

Es wurden Lieder gespielt zum Zuhören und Mitsingen. 
Danach wurde plattdütsch vertellt.
Geschichten aus dem „Leben“. Stolpern, auch mal hinfallen, 
wieder aufstehen. InesBarber schreibt mit Vergnügen, mit Er-
folg und ausdauernd op platt seit über 15 Jahren. Es wurde ge-
schmunzelt und gelacht!

So wurde es ein rundum adventlicher Abend für alle Land-
frauen.

Allen Mitgliedern ein gutes neues Jahr!
Wünscht der Vorstand!

Prächtiges Federvieh

Kreisschau mit 650 Tieren in Tellingstedt 

Rassegeflügelzucht ist sicher mehr als ein Hobby, - wenn man 
sie intensiv betreibt, ist sie wohl eine Lebensaufgabe. „Viel Lie-
be und Zeit gehören dazu, eine Menge Idealismus und auch ein 
bisschen Verrücktheit“, geben der Vorsitzende Rolf Kruse aus 
Tellingstedt und sein Stellvertreter Walter Matthiessen aus Wie-
merstedt vom Rassegeflügelzüchterverein Tellingstedt zu.
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Beide beschäftigen sich seit mehr als fünfzig Jahren mit un-
terschiedlichen Geflügelarten und haben im Laufe ihrer langen 
Züchterlaufbahn eine Vielzahl an Pokalen eingeheimst. Auch 
bei der jetzigen Kreisschau in der Tellingstedter Markthalle lan-
deten Walter Matthiessen mit seinen Emdener Gänsen und Rolf 
Kruse mit seinen Eistauben jeweils auf dem ersten Platz. Die 
schönsten Zwerghühner präsentierte Ernst Gay aus Neuenkir-
chen, und bei den Grohühnern konnte Alfred Hinz aus Wessel-
buren die meisten Punkte sammeln.
„Eigentlich hatten wir uns heute auf eine Ortsschau eingestellt. 
Dazu hatten wir die Nachbarvereine Nordhastedt und Heide 
eingeladen, die keine eigene Schau durchführen konnten. We-
gen der Gefahr der Vogelgrippe wurde jetzt aber die Kreisver-
bandsschau in Lunden, die am nächsten Wochenende stattfin-
den sollte, abgesagt. Wir haben uns bereit erklärt, diese nun 
kurzerhand vorzuverlegen und mit zu übernehmen“, so Kruse. 
Die Vogelgrippe sei derzeit in Tellingstedt und Umgebung kein 
aktuelles Thema. „Die gesetzlichen Bestimmungen sehen vor, 
dass nur Geflügel, das in Eidernähe bis zu 500 Meter gehalten 
wird, in Ställe umquartiert werden muss. Die Vorschriften kön-
nen sich allerdings jederzeit ändern. Vor allem für unsere Gän-
se wäre das das Todesurteil, da sie das Aufstallen nicht tolerie-
ren würden“, sorgt sich Walter Matthiessen. Auf seinem 11400 
Quadratmeter großen Grundstück tummeln sich rund 200 Tiere, 
die täglich von ihm, seiner Frau und seinen Kindern versorgt 
werden müssen. 46 ausgewählte Tauben, Hühner, Gänse und 
Enten konnten jetzt in der Tellingstedter Markthalle bewun-
dert werden. Nicht ganz so groß ist das Areal von Rolf Kruse: 
Seine rund hundert Tiere, von denen er jetzt zur Ausstellung 
sechzig mitgebracht hatte, geben sich mit 3000 Quadratme-
tern Land zufrieden. „Jeden Tag kümmere ich mich intensiv um 
meine gefiederten Freunde. Das fängt schon eine Stunde vor 
dem Frühstück an. Es gibt immer reichlich zu tun: Ich reinige 
die Hühnerställe und die Taubenhäuser, sorge für frisches Was-
ser und  qualitativ hochwertiges Futter, sammele Eier und werfe 
regelmäßig ein Auge auf die Gesundheit der Vögel.“ Während 
die Tauben selbst für das Ausbrüten der Eier und die Aufzucht 
ihres Nachwuchses sorgen, schlüpfen die Hühnerküken größ-
tenteils in einem Brutkasten, und sie werden auch noch acht 
Wochen danach in einem separaten Raum warm gehalten. „Um 
aber die Natur nicht ganz außer Acht zu lassen, dürfen bei mir 
einige Hühner ihre Eier selbst ausbrüten und mit ihren Küken 
einen Familienverbund bilden“, zeigt Kruse auf. Urlaub werde 
eher klein geschrieben: „Wenn wir verreisen, kann ich mich auf 
meinen Nachbarn Klaus-Peter Schuck verlassen, ebenfalls auf 
meinen Sohn und meine beiden Enkel.“
Für die Zukunft des Rassegeflügels sieht der leidenschaftliche 
Züchter allerdings ziemlich schwarz: „Unsere Vereine haben 
kaum Nachwuchs, denn in den wenigsten Familien kann man 
sich noch Zeit für die arbeitsintensive Geflügelzucht nehmen.“

Gaby Schütze

Einer von drei prächtigen Gröllwitzer Putern von Rolf Kruse. Er 
kam nicht in die Wertung, da dafür vier Tiere notwendig waren.

Die dreijährige Yuma Droßmann ist fasziniert von der gerade 
geschlüpften Küken.

Vun´t Dörp Tellingstedt

Das Geestdorf - Tellingstedt. Jagdzubehör und Brautmode in 
der Eiderniederung. 
Mit einer Fläche von 2110 Hektar und über 2600 Einwohner ist 
Tellingstedt gar nicht so klein. In dem 15 Meter über Normal-
Null hohem Dorf ist so ziemlich alles vorhanden, was der Bür-
ger zum täglichen Leben benötigt. Aber auch einiges Beson-
deres; Tellingstedt ist weit über die Grenzen hinaus bekannt bei 
jungen Brautpaaren und Modeliebhabern. Das Ziel ist die Fest-
garderobe von Laue. Jagdfreunde finden ein umfangreiches 
Jagdzubehör bei Waffen Schrum. Ganz bekannt wurde Tellin-
stedt als Ort der Töpfer und Dichter. Im Jahr 1680 wurde der 
erste Tellingstedter Töpfer erwähnt. Tellingstedt war mit einem 
reichlichen Tonvorkommen gesegnet. Der Aufschwung in der 
Töpferhandwerkskunst war im 19. Jahrhundert und prägend für 
das Dorf. Die Tellingstedter Töpfer saßen viele Abende an ihren 
Öfen. Bis zu 70 Stunden die Woche mussten die Töpfe, Tel-
ler und Krüge gebrannt werden. Wegen der Geselligkeit trafen 
sich Jung und Alt in den Töpfereien und erzählten sich gruse-
lige Geschichten. Auch Klaus Groth saß mit in diesen Runden. 
Er wurde ein bekannter Dichter und nahm die Geschichten mit 
in seinen Erzählungen und Gedichten auf, so fließt Tellingstedt 
mit in sein Buch „Mien Jungsparadies“ ein. Wenn der Name 
Tellingstedt ertönt, denken viele an ihren „Verdienten Bürger“ 
Helmut Wandmaker. Im Nachbarort, seinem Geburtsort Schalk-
holz war er Ehrenbürger. Sein Name steht für die damalige Su-
permarktkette Wandmaker mit 43 Märkten. Die Tellingstedter 
fühlen sich wohl auf ihrer hohen moorigen Geest und präsentie-
ren eine einfache Rechnung: „Eine Stunde nach Hamburg, eine 
Stunde nach Dänemark, 45 Minuten zur Ostsee und 30 Minuten 
zur Nordsee“, also so richtig mittig. Für Urlauber ist Tellingstedt 
auch ein perfektes Ziel, die Angebotspalette ist vielfältig. Zu Tel-
lingstedt gehört natürlich auch ein Bürgermeister, sein Name 
ist Helmut Meyer. Der motivierte Dorfchef hat noch mehr Auf-
gaben inne. Helmut Meyer ist Amtsvorsteher vom größten Amt 
in Schleswig-Holstein. Das Amt Eider mit 34 Gemeinden und 
rund 19.000 Einwohnern steht ebenfalls unter seiner Obhut. Die 
erste schriftliche Erwähnung Tellingstedt´s ist in einer Urkunde 
auf das Jahr 1140 zurückzuführen. Allerdings weiß der Bürger-
meister Helmut Meyer über das eigentliche Alter Tellingstedt´s 
folgende Geschichte zu berichten: „Im Jahre 1959 verhandelten 
sie Gemeinden Öesterborstel, Westerborstel und Tellingstedt 
über eine Zusammenlegung. Lediglich mit der Gemeinde Öe-
sterborstel konnte Tellingstedt eine Einigung erzielen. So trafen 
sich die Gemeindevertretungen am 30. September 1959 kurz 
vor Mitternacht in „Kellermanns-Gasthof“ Dort wurden, zu dieser 
späten Stunde, Beschlüsse gefasst, die die Auflösung beider 
Gemeinden zum Inhalt hatten. Somit gab es ab diesem Moment 
die Gemeinden Öesterborstel und Tellingstedt nicht mehr. Kurz 
nach Mitternacht, also am 1. Oktober 1959, fasste man dann 
den Beschluss zur Gründung der Neuen Gemeinde Telling-
stedt “. Abgesehen vom Alter ist Tellingstedt auch heute sehr 
gut aufgestellt. Das in der Eiderflussniederung liegende Dorf 
hat wirtschaftlich, touristisch und kulturell eine ganze Menge zu 
bieten. Neben einer Grund- und Gemeinschaftsschule mit über 
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650 Schülern und Kindergarten, wirken 26 unterschiedliche Ver-
eine in dem harmonischen Dorfleben mit. Im Sommer dient ein 
Freibad als erfrischende Freizeitaktivität. Für das leibliche Wohl 
ist an vielen Punkten gesorgt, sowie die medizinische Versor-
gung ist abgedeckt. Und nicht nur für sonntags, die romanische 
Feldsteinkirche aus dem 12. Jahrhundert. Die Sankt Martins 
Kirche ist ein sehenswerter Dorfmittelpunkt, sie beherbergt eine 
Barockorgel aus dem Jahr 1642. Der Name Sankt Martin rührt 
auch von einer schönen legendären Geschichte über den von 
316 bis 397 lebenden heiligen Martin, dazu mehr ist im Ort zu 
erfahren. 

Rabea Sötje-Looft

St.-Martin-Kirche/Töpfer an der Scheibe - bei gutem Wetter.
Foto (Helmut Meyer)

Bürgermeister Helmut Meyer vor dem Kindergarten Lütt Matten, 
„Hier wächst Tellingstedt´s Zukunft heran“.

Veranstaltungskalender  
der Gemeinde Wrohm 2015

Termine  
Januar
09.01.  Fr.  MTV Wrohm - Kartenabend und Knobeln 

-19:30 Uhr - Dörpskrog
10.01.  Sa.  Freiw. Feuerwehr - Boßeln - 12:00 Uhr - 

Dörpskrog
16.01.  Fr.  Gemischter Chor - Jahreshauptversamm-

lung - 19:30 Uhr - Dörpskrog
17.01.  Sa.  Freiw. Feuerwehr - Boßelfest - 20:00 Uhr 

-Altes Fährhaus Lexfähre
30.01.  Fr.  ASV Wrohm - Jahreshauptversammlung - 

20:00 Uhr - Dörpskrog

Februar
09.02.  Mo.  Lottoveranstaltung MTV Wrohm und 

Freiw. Feuerwehr Wrohm - 19:00 Uhr „Zur 
Eiche“ in Dellstedt

12.02.  Do.  Öffentliche Jahreshauptversammlung des 
Fördervereins Wrohmer Sportstätten -

   19:30 Uhr - Feuerwehrgerätehaus
20.02.  Fr.  MTV Wrohm - Jahreshauptversammlung 

-19:30 Uhr - Dörpskrog
21.02.  Sa.  MTV Wrohm + TSV Dellstedt - 14:00 Uhr 

Kinderfasching - „Zur Eiche“ in Dellstedt
21.02.  Sa.  MTV Wrohm + TSV Dellstedt - 21:00 Uhr 

Rot-Weiße-Blaue-Nacht - „Zur Eiche“ in 
Dellstedt

27.02.  Fr.  ASV Wrohm - Kartenabend und Knobeln 
-19:30 Uhr - Dörpskrog

März
05.03.  Do.  Zukunftswerkstatt der Gemeinde Wrohm - 

19:30 Uhr - Feuerwehrgerätehaus
06.03.  Fr.  Weltgebetstag (Bahamas) - 19:00 Uhr - 

Friedenskirche in Wrohm
06.03.  Fr.  Sozialverband - Jahreshauptversammlung 

- 14:00 Uhr - Dörpskrog
13.03.  Fr.  Freiw. Feuerwehr - Jahreshauptversamm-

lung - 20:00 Uhr - Lexfähre
21.03.  Sa.  Umwelttag der Gemeinde Wrohm - 09:30 

Uhr ZOB
28.03.  Sa.  ASV Wrohm - Gewässerreinigen - 13:00 

Uhr - Treffen Lexfähre

April
30.04.  Do.  Freiwillige Feuerwehr Wrohm Maifeuer - 

19:00 Uhr - Sportplatz
30.04.  Do.  Altes Fährhaus Lexfähre - Tanz in den Mai 

- 19:00 Uhr
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Mai
03.05.  So.  Kirchengemeinde - Konfirmation
04.05.  Mo.  Schwimmbad- und Jugendtreffreini-

gung Gemeinde Wrohm ab 18:00 Uhr - 
Schwimmbad

Juni
07.06.  So.  Kirchengemeinde - Goldene Konfirmation 

in Wrohm
12.06.  Fr.  Eiderschule Dellstedt Kindervogelschie-

ßen Spiele
17.06.  Mi.  Sozialverband - Tagesfahrt im Juni (gem. 

Aushang)
20.06.  Sa.  ASV Wrohm - Jochen-Schümann-Gedäch-

nispokalangeln am Eiderbootssteg

Juli
03.07.  Fr.  Freiwillige Feuerwehr Wrohm - Fahrrad-

tour mit Grillen - Sportplatz (gem. Aus-
hang)

04.07.  Sa.  Förderverein - Einzel- und Gruppentriath-
lon - am Schwimmbad (gem. Aushang) ab 
15:00 Uhr

25.07.  Sa.  Sozialverband - Grillen und gemütliches 
Beisammensein (gem. Aushang)

07.  Sa.  JRK und Wasserwacht Schwimmbadfest 
und Beachvolleyballturnier - 14:00 Uhr 
Schwimmbad (gem. Aushang)

August
28.08.  Fr.  CDU Ortsverband Wrohm - Grillabend mit 

Tombola - 19:00 Uhr am Schwimmbad

September
05.09.  Sa.  Freiw. Feuerwehr - Kameradschaftsfest - 

20:00 Uhr - Lexfähre
An-
fang
09.   Seniorenausflug der Gemeinde Wrohm 

(gem. Aushang)

Oktober
03.10.  Sa.  Spiele zum Erntedankfest der Gemeinde 

Wrohm auf dem Sportplatz und
10.10.  Sa.  Ernteball der Gemeinde Wrohm - 20:00 

Uhr - Zum alten Fährhaus -Lexfähre
29.10.  Do.  Zukunftswerkstatt der Gemeinde Wrohm - 

19:30 Uhr Feuerwehrgerätehaus
31.10.  Sa.  Freiw. Feuerwehr - Hydrantenreinigen - 

13:00 Uhr
03./
17./  Sa.  Oktoberfest „Zum alten Fährhaus“ - 18:00
10.  Uhr - Lexfähre
24./
31.

November
07.11.  Sa.  ASV Wrohm - Anglerball - 20:00 Uhr - 

Dörpskrog/Lexfähre
09.11.  Mo.  Lottoveranstaltung MTV Wrohm und 

Freiw. Feuerwehr Wrohm - 19:00 Uhr „Zur 
Eiche“in Dellstedt

15.11.  So.  Volkstrauertag - 10:00 Uhr - Kranznieder-
legung; danach Terminabsprache

27.11.  Fr.  Altes Fährhaus Lexfähre - Sparclubessen 
- 20:00 Uhr

Dezember
05.12.  Sa.  Jagdverein Wrohm - Große Treibjagd - 

08:00 Uhr - Dörpskrog
06.12.  So.  Kirchengemeinde - Adventssingen in der 

Kirche - 14:00 Uhr
12.12.  Sa.  Adventskaffee des Sozialverbandes - 

14:00 Uhr - Dörpskrog
18.12.  Fr.  Gemeindeweihnachtsfeier der Gemeinde 

Wrohm 19:00 Uhr - Turnhalle Wrohm
24.12.  Do.  Kirchengemeinde - Christvesper - 14:00 

Uhr und 16:00 Uhr - Friedenskirche

25.12.  Fr.  Weihnachtskonzert der Süderdorfer Jagd-
hornbläser - 10:30 Uhr Feuerwehrgeräteh-
aus Wrohm

Terminänderungen sind möglich.

Sommerzeit:  Beginn 29.03.2015  Ende 25.10.2015

Ferienzeiten:
Weihnachten 2014  22.12.2014 bis 06.01.2015
Ostern 2015  01.04.2015 bis 17.04.2015
Pfingsten 2015  15.05.2015
Sommer 2015  20.07.2015 bis 29.08.2015
Herbst 2015  19.10.2015 bis 31.10.2015
Weihnachten 2015  21.12.2015 bis 06.01.2016

Mien Wiehnachtswunsch

Wiehnachten steiht nu wedder vör de Döör.
Wat löppt de Tied, mi kummt dat vör,
as weer dat allns noch nich lang her,
wo doch grad Wiehnachten weer.

Nu geiht dat wedder los, dat Köpen un Schenken.
Wat schall dat denn nu ween, magst gorni an denken.
Se hebbt doch allns, de Grooten un de Kinner,
villicht een beten warm´ Tüüch, för den koolen Winter.

Doch dat is nich eenfach, dat rechte to finn,
wat ik so lieden mag, is lang nich mehr „in“,
oder, wi is dat mit een elektrische Isenbohn?
Ach nee, de Tieden sünd je lang vergohn.

Hüüt denk man in ganz annere Dimensionen.
Worüm ok nich, dat schall sik jo ok lohnen.
So mag man denken, dor is keen Wunsch mehr open,
doch ik harr noch een un de gifft dat nirgens to köpen.

Dat de Minschen mit „nanner“ een beten beter ümgoht,
ok mol an de denken, de in Schatten stoht,
un för all dat Goode un all dat Geld,
een beten mehr Freeden op düsse Welt!

schreeben vun Elisabeth Müller

Hannes fragt: Oh Nikolaus, oh Nikolaus, 
warst du auch bei mir zu Haus?

Oh Nikolaus, oh Nikolaus,
warst du auch bei mir zu Haus?
Mein kleiner Stiefel stand blitzeblank
auf der großen Fensterbank.

Als ich am Morgen ganz früh erwachte
und noch so bei mir dachte,
ob wohl etwas drin ist in dem Schuh
machte ich ganz schnell die Augen wieder zu.

Ich traute mich gar nicht aufzustehen
und zum Stiefel hinzugehen.
Wusste ich doch, ganz artig war ich nie,
ob Nikolaus mir das wohl verzieh?
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Geträumt von Lebkuchen und Schokolade
dachte ich mir, es wär doch schade,
wenn all dies nicht im Stiefel wär
ist er vielleicht tatsächlich leer?

Es blieb nichts Anderes als nachzusehen
und was glaubt ihr wohl ist dann geschehen?
Der Stiefel war gefüllt bis oben hin,
weil ich eben doch ein lieber Junge bin...

Oh Nikolaus, oh Nikolaus,
du warst ja auch bei mir zu Haus...

Liebe Grüße
Euer Hannes

Maike Reeh
Tellingstedt

Dithmarscher Kohltage 2015  
(22. bis 27. September)

Neue Kohlregentin Maren I. kommt aus Epenwöhrden

HEIDE. Die 29. Dithmarscher Kohltage vom 22. bis 27. Sep-
tember 2015 werfen ihre Schatten voraus. Maren Glatter ist 
für zwei Jahre die neue Kohlregentin. Damit löst die 27-Jäh-
rige aus Epenwöhrden Sonja Gehrke ab, deren Amtszeit 
endete. Freia Niebuhr ist bereits seit einem Jahr im Amt. 
Beliebt und bekannt - überall dort, wo die beiden Kohlregen-
tinnen auftauchen, stehen sie im Mittelpunkt: Besucherinnen 
und Besucher der Kohltage begegnen ihnen auf Märkten, offi-
ziellen Anlässen und Festen. Nicht nur zu den Kohltagen, son-
dern auch außerhalb der Kohlsaison wie zur Internationalen 
Grünen Woche in Berlin. Dort treten die Kohlregentinnen vom 
16. bis 18. Januar 2015 auf.
Für Maren Glatter sind die Dithmarscher Kohltage eine feste 
Größe in der Region: „Die Kohltage gehören zu Dithmarschen 
wie die Nordsee, die direkt vor unserer Haustür liegt.“ Die 
Hauswirtschaftsleiterin arbeitet auf einem landwirtschaftlichen 
Betrieb und hat als Nebenerwerb den elterlichen Hof übernom-
men. Dort hält sie eine kleine Mutterkuhherde. „Am meisten 
freue ich mich auf interessante Gespräche und Eindrücke mit 
vielen neuen Menschen“, sagt Maren I. über ihre Regentschaft.
2013 wurde Freia Niebuhr aus Windbergen zur Kohlregentin 
gewählt. Die 24-jährige Betriebshelferin erklärt: „Kohlregentin 
zu sein, das ist eine verantwortungsvolle Aufgabe, die mir viel 
Freude bereitet: Am besten an den Kohltagen gefallen mir die 
abwechslungsreichen Veranstaltungen. Es ist toll, den Besu-
chern den Kohl und unsere Region näherzubringen. Besonders 
gespannt bin ich auf die kommenden Kohltage und auch zum 
Jahresanfang auf die Grüne Woche in Berlin. Denn dort sehe 
ich die Produktköniginnen  aus weiteren Regionen in Deutsch-
land wieder. Mit vielen von Ihnen bin ich inzwischen befreun-
det.“ 
Damit der offizielle Auftritt optimal ist, erhalten die Kohlregen-
tinnen viel Unterstützung: Die Schneiderin Elfriede Hayn aus 
Kuden sorgte bisher bei allen Kohlregentinnen dafür, dass die 
Tracht perfekt sitzt. Um das Make-up und die Hochsteckfrisuren 
kümmert sich ehrenamtlich seit 2007 die Friseurmeisterin Nico-
le Rettig aus Marne. Die offiziellen Bilder der Regentinnen für 
die Dithmarscher Kohltage 2015 machte Foto Kruse aus Heide. 
Das Gemüse auf den Porträts wurde vom Hofladen Hinrichs 
aus Schmedeswurth gesponsert. 

Die Autogrammkarten der Kohlregentinnen werden von Dithm-
arschen Tourismus e.V. produziert. Maren I. und  Freia I. ver-
teilen sie erstmals zur Grünen Woche in Berlin. Ab dem 16. Ja-
nuar 2015 sind die Karten auch über Dithmarschen Tourismus 
erhältlich. Sie können bestellt werden bei Dithmarschen Touris-
mus e. V., Markt 10, 25746 Heide; per E-Mail unter info@echt-
dithmarschen.de oder unter der Telefonnummer 0481 2122555.

Repräsentieren die Dithmarscher 
Kohltage 2015: Maren I. und Freia I.
Foto: Kreis Dithmarschen

Ausblick 2015:

Das ändert sich  
für Energieverbraucher

Energieberatung der Verbraucherzentrale er-
klärt, was Haushalte jetzt wissen müssen 
Neues Jahr, neue Regeln - auch 2015 ändert sich für Energie-
verbraucher einiges. Carina Vogel, Energie-Expertin der Ver-
braucherzentrale Schleswig-Holstein, erklärt, was für private 
Haushalte wichtig wird.
•	 Stromkosten: Die Ökostrom-Umlage wird 2015 erstmals 

leicht sinken, von 6,24 auf 6,17 Cent pro Kilowattstunde. Die 
Strompreise könnten folgen - ob und um wie viel, liegt je-
doch im Ermessen des einzelnen Stromanbieters.

•	 Haushaltsgeräte: Im Laufe des Jahres 2015 werden wei-
tere Bestimmungen aus der europäischen Ökodesign- und 
der Energieverbrauchskennzeichnungs-Richtlinie wirksam. 
So muss das EU-Energielabel nun auch beim Onlinehan-
del mit abgebildet werden. Zudem erhalten erstmals auch 
Dunstabzugshauben ein EU-Energielabel, die Kennzeich-
nung für Backöfen wird angepasst. Für Kaffeemaschinen, 
Kochplatten, Dunstabzugshauben, Backöfen und alle Ge-
räte mit einem Netzwerkanschluss (also z. B. Drucker, Mo-
dems etc.) gelten zudem künftig strengere Anforderungen 
an den Stromverbrauch.

•	 Heizungsanlagen: Gleich mehrere Neuerungen betreffen 
die Betreiber von Heizungsanlagen. Standard-Öl- und Gas-
heizkessel müssen künftig ausgetauscht werden, wenn sie 
älter als 30 Jahre sind. Für Ein- und Zweifamilienhausbe-
sitzer gilt die Pflicht jedoch nur, wenn das Haus nach dem 
1.2.2002 bezogen wurde. Ferner gelten auch für Heizkessel, 
Kombiboiler und Warmwasserbereiter ab dem 26.9.2015 
verschärfte Effizienzanforderungen und eine Kennzeich-
nungsplicht mit dem EU-Energielabel.

•	 Dämmung: Begehbare oberste Geschossdecken müssen 
spätestens ab dem 31.12.2015 ausreichend gedämmt sein. 
Ausgenommen sind Ein- und Zwei-Familienhäuser, die die 
Eigentümer bereits vor dem 1.2.2002 selbst bewohnt haben, 
sowie oberste Geschossdecken, die bereits einen soge-
nannten „Mindestwärmeschutz“ haben.

•	 Energiekennwerte: Die Angabe von Energiekennwerten 
in Immobilienanzeigen ist bereits seit Mai 2014 Pflicht. Ab 
1.5.2015 gilt die Verletzung dieser Pflicht jedoch als Ord-
nungswidrigkeit

•	 Energieberatung: Die Vor-Ort-Beratung des Bundesamts 
für Wirtschaft und Ausführkontrolle (BAFA) wird überarbeitet 
und verbessert, der Geltungsbereich wird erweitert. Die neu-
en Regeln gelten ab 1.3.2015.
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Bei allen Fragen zum effizienten Einsatz von Energie in privaten 
Haushalten hilft die Energieberatung der Verbraucherzentra-
le: online, telefonisch oder mit einem persönlichen Beratungs-
gespräch. Die Berater informieren anbieterunabhängig und 
individuell. Für einkommensschwache Haushalte mit entspre-
chendem Nachweis sind die Beratungsangebote kostenfrei. 
Mehr Informationen gibt es auf www.verbraucherzentrale-en-
ergieberatung.de oder unter 0800 809802400 (kostenfrei). Die 
Energieberatung der Verbraucherzentrale wird gefördert vom 
Bundesministerium für Wirtschaft und Energie.
Bei allen Fragen zum effizienten Einsatz von Energie in privaten 
Haushalten hilft die Energieberatung der Verbraucherzentrale 
SH in:

Flensburg, Niebüll, Westerland, Husum, Heide, Itzehoe, 
Schenefeld, Uetersen, Pinneberg, Kaltenkirchen, Norder-
stedt, Bad Segeberg, Bad Oldesloe, Geesthacht, Mölln, Lü-
beck, Eutin, Neumünster, Rendsburg, Schleswig und Kiel.

Termine können unter 0431 59099-40 oder 0800 809802400 
(kostenfrei) vereinbart werden. Für einkommensschwache 
Haushalte mit entsprechendem Nachweis sind die Beratung-
sangebote kostenfrei. Die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale wird gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie.

Jugendfreizeiten 2015  
des Kreisjugendringes

Angebote für Groß und Klein in den Sommerferien

•  Heuherberge Beldorf:
Für unsere Jüngsten im Alter von 6 - 9 Jahren bietet der Kreis-
jugendring Dithmarschen eine Minifreizeit in die Heuherberge 
Beldorf an. Am Wochenende vom 17. - 19. Juli können die 
Kleinen vieles auf dem Bauernhof hautnah erleben. Neben der 
Übernachtung im Heu stehen ein Lagerfeuer mit Stockbrot, ei-
ne Nachtwanderung zum nahegelegenen Nord-Ostsee-Kanal, 
eine Heuherbergen-Rallye und noch vieles mehr auf dem Plan. 
Auch „Heuschnupfengeplagte“ kommen nicht zu kurz, denn ein 
Blockhaus zum Übernachten steht für sie zur Verfügung.
Die Kosten betragen 60 Euro inklusive Vollverpflegung.

•  Schloß Dankern:
Diese Freizeit in das Ferien- und Abenteuerparadies im Herzen 
des Emslandes ist speziell für Mädchen. Auf einem riesigen Ge-
lände stehen über 160 Spiel-, Freizeit- und Sportmöglichkeiten 
zur Verfügung, was keine Langeweile aufkommen lässt. Pony 
reiten, geheimnisvolle Wege erkunden, Klettern, Schwimmen 
gehen und vieles mehr erwarten die Teilnehmer im Alter von 
10-13 Jahren. Übernachtet wird in 10-Bett-Häusern, wo auch 
unter Anleitung der Betreuer gemeinsam gekocht wird.
Die Kosten für diese Freizeit vom 18. bis 24. Juli betragen 325 
Euro inklusive Vollverpflegung.

•  Italien - Rosolina Mare:
Für die Ältesten gibt es dieses Jahr die Möglichkeit vom 15. 
bis 28. August die Ferien im Ausland zu verbringen. Mit dem 
Bus geht es nach Italien, wo der Campingplatz in der Nähe 
von Venedig und jede Menge Sonne auf die Teilnehmer war-
ten. Der Campingplatz eigene Strand sowie ein Pool mitten 
auf dem Campingplatz laden zum Schwimmen ein und diverse 
Ausflugs- und Freizeitmöglichkeiten, wie Ausflüge nach Vene-
dig und andere Ziele, Radtouren und jede Menge Gruppenakti-
onen, lassen keinen Platz für Langeweile. Wohnen werden die 
Teilnehmer in einem Zeltdorf mit 4-Personen-Zelten, einem Kü-
chen- und Aufenthaltszelt. Gekocht wird selbst unter Anleitung 
der Betreuer.
Die Kosten betragen 510 Euro inklusive Halbverpflegung.

Ein Anmeldeformular sowie weitere Informationen zu den Frei-
zeiten sind auf der Internetseite http://kjr-dithmarschen.de/in-
dex.php?article_id=570 zu finden. Anmeldung und weitere Aus-
künfte gibt es durch die Mitarbeiter der Geschäftsstelle unter 
0481 88746.
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bundesligabarometer.de
bundesligabarometer.de ist Deutschlands größtes 
repräsentatives Sport-Umfrageportal. Fussball-Fans 
bewerten den aktuellen Spieltag. 
 Machen auch Sie mit!
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Wie es funktioniert:

Diese Seite wird wöchentlich von unserer Redaktion in Zusam-
menarbeit mit der SLC Management GmbH Nürnberg und 
www.bundesligabarometer.de mit aktuellen Ergebnissen 
und Meinungen erstellt. 

Alle machen mit und geben ihre Meinung zur Fußball Bundesliga 
und zum aktuellen Sportgeschehen ab, seien es Beamte, Ange-
stellte, Arbeiter, Selbständige Unternehmer, Rentner, Schüler und 
Studenten, egal ob Mann oder Frau und durch alle Altersschichten.

Einfach registrieren, mitmachen, dabei sein!

Allgemeine Ergebnisse

Bundesliga-Fanbox
 wird Ihnen präsentiert von
Das Meinungsbarometer und weitere Ergebnisse 
zu aktuellen Themen rund um Fußball und der Bundesliga.

Was hältst du von dem Vorschlag 
eines WM-Boykotts von DFL-
Geschäftsführer Seiferts 
angesichts der erneuten 
Korruptionsvorwürfe gegen die 
WM-Gastgeber Russland und 
Katar?

68,3 %
Finde ich gut

Finde ich 
nicht gut

31,7 %

Niersbach - Kandidatur FIFA Exekutivkomitee
Gerade in schwierigen Zeiten ist es erforderlich, dass der größte Einzel-
verband der Welt mit seinem Präsidenten im FIFA-Exekutivkomitee ver-
treten ist.

97,1 %

Der deutsche Fußball darf nach dem Ausscheiden von Theo Zwanziger 
seinen Platz und seine Stimme in den wichtigen Entscheidungsgremien 
nicht verlieren.

97,0 %

Es ist gut, wenn er für die europäischen Posititionen im Weltverband 
eintritt 92,8 %

Ich � nde seine Kandidatur gut. 92,2 %

Er ist der richtige Mann, um dort für Transparenz und Aufklärung ein-
zutreten. 84,1 %

DFB-Präsident Niersbach wird für das Exekutivkomitee des Fußball-
Weltverbandes FIFA kandidieren. Wie ist deine Meinung zu seiner 
Kandidatur? (Mehrfachantworten möglich)

Beste Trainer der 2. Bundesliga
Vereine (Top 3)                                  Note

FC Bayern München 1,35

Borussia Dortmund 1,44

Werder Bremen 1,50

Wie beurteilst du den Stadionsprecher 
deines Vereins?

Wie beurteilst du die aktuelle allgemeine 
Stimmung rund um und bei deinem Verein?

Beste Stimmung rund um den Verein
Vereine (Top 3)                       Note

FC Bayern München 1,28

VfL Wolfsburg 1,29

SC Paderborn 07 1,43

Welche Vereine können dem FC Bayern die-
se Saison noch gefährlich werden? (Mehrfa-
chantworten möglich)

Gefahr für den FC Bayern
Vereine                                Werte in %

Kein Verein 72,1 %

VfL Wolfsburg 19,1 %

Borussia Mönchengladbach 12,5 %

Bayer 04 Leverkusen 11,1 %

Diese Seite ist ein Service von LINUS WITTICH     .

Die FIFA hat die drei Finalisten 
für die Weltfußballer-Wahl 
bekanntgegeben.
Wer ist für dich Weltfußballer 
des Jahres?

Manuel Neuer 81,9 %

Christiano Ronaldo 14,9 %

Lionel Messi 3,2 %

Die Clubs der 1. Bundesliga 
haben auf der DFL-
Mitgliederversammlung 
die Einführung der 
Torlinientechnik zur Saison 
2015/2016 beschlossen. Was 
ist deine Meinung zu dieser 
Entscheidung?

Ich � nde die Einführung gut 87,9 %

Die Torlinientechnik sollte auch 79,4 % 
in der 2. Bundesliga eingeführt 
werden

Die FIFA hat die drei Finalisten 
für die Weltfußballer-Wahl 
bekanntgegeben.
Wer wird deiner Meinung nach 
zum Weltfußballer gewählt?

Christiano Ronaldo 69,0 %

Manuel Neuer 18,0 %

Lionel Messi 13,0 %
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Coppers Spaßseite
Hallo Kids, hier bin ich wieder. Hier findet 

ihr immer alles, was euch Spaß macht. 
Bis zum nächsten Mal - natürlich in 

eurem Mitteilungsblatt. 
Euer Copper!

Hoppies Witz
In welchem Garten wird nicht gedüngt?

Im Kindergarten.

Wörterkreis
Im Kreis sind lauter Wörter versteckt. Kannst du sie alle finden?

Male bunt

Bilder-Rechnung
Jede Zeichnung steht immer für eine bestimmte Zahl. Durch 
Rechnen und Tüfteln kannst du herausbekommen, welches Bild 
welche Zahl darstellt. Viel Spaß!

Visitenkarte
Wenn du die Buchstaben auf der Visitenkarte umstellst, kannst du 
herausbekommen, welchen Beruf der Visitenkarten-Besitzer hat.
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Bauklempnerei 
Kundendienst        
Baggerarbeiten  
Regen- & Schmutzwasseranschlüsse

Sanitär & Heizungsbau
Meisterbetrieb

Martin Löbkens
25779 Norderheistedt

Mühlenweg 4

•
••
•

Tel.: 04836/995599 · Fax: 995590 
Handy: 0172/4 19 94 90

BAUEN &
WOHNEN

Immobilienobjekt im           der Pfalz
Einstige Gartenvilla mit prachtvollem Festsaal, Seminar-
zimmer, großzügiges Außengelände mit Terrasse, Wald-
Biergarten, Waldgrundstück, Parkmöglichkeiten, ange-
gliedertes Wohnhaus mit Garten, Baugrundstücke, 5000 
qm Gesamtfläche.
15 Fußminuten zu historisch reizvoller Kleinstadt, 10 km 
zur nächsten Stadt, 1 Stunde Frankfurt/Flughafen. 
Kein Renovierungsstau, 2009/11 umfassend renoviert,  
laufender Gastronomiebetrieb.
Sofort bezugs- und übergabebereit. Großartige Möglich-
keiten in Alleinlage mit Anbindung an Naturbad, Sport- 
und Freizeitzentrum und riesigem Waldgebiet: Seminar-
betrieb, Erlebnispädagogik, Kulturstätte, Ausflugsziel ...

Tel: 0049 151 15777785
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Seit über 150 Jahren 
  

zuverlässige Energie 
 

von Ihrem Versorger direkt vor Ort. 
 

Stadtwerke Heide GmbH 
Hinrich-Schmidt-Str. 16 in 25746 Heide 
Telefon: 0481 / 906-400 
E-Mail: kundencenter@stadtwerke-heide.de 
 
 

Gemeinsam für ein wirtschaftsstarkes 
Dithmarschen.

Ihre Annahmestelle
für Ihre Anzeige

für das Amtsblatt „Amt Eider“ und
für das Amt Nordsee-Treene

(Bereich Friedrichstadt)

Druckerei Jürgen Schallhorn
25774 Lunden · Poststraße 1 · Telefon 04882/208 · Fax 772
Fertigung von Geschäfts- und Privatdrucksachen aller Art

E-Mail: j@druck-schallhorn.de

Lieferservice
www.hennstedter-eck.de

Tel. 04836 - 99 67 355 o. 344
Heiderstraße 2 · 25779 Hennstedt

  Öffnungszeiten:  
  Dienstag bis Donnerstag: 17:00 Uhr bis 22:00 Uhr 
  Freitag bis Sonntag:  17:00 Uhr bis 22:30 Uhr

29.12.  geöffnet
31.12.  geschlossen 

Lieferservice ab 17.00 Uhr

Pizza
Pizzabrötchen
Pasta
Calzone
Croques
Burger
Fleischgerichte
Gefüllte 
Fladenbrote
Rumpsteak
Gyros
Reisgerichte
Gratin
Salate

Das Hennstedter Eck und seine Mitarbeiter wünschen
allen ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2015.

Wir wünschen einen guten Start ins neue Jahr

Geschäftsführer: Werner Riecke • Michael Theobald

Riecke Heizungsbau GmbH • Schulstraße 20 • 25779 Hennstedt


